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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 

Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK, Gruppenpraxis       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 - 11.00 Uhr
Sa von 08.00 - 10.00 Uhr

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 - 17.00 Uhr

Dr. Renata WESTERLUND          
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.

Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 - 12.00 Uhr
Do von 07.30 - 12.00 Uhr

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 16.30 - 19.00 Uhr
Fr von 07.30 - 12.00 Uhr

Dr. Sarka TILL            

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 - 12.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.30 Uhr

Dr. Elisabeth SCHWARZ          

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 - 14.00 Uhr
Di von 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

Dr. Kurt FERNER und Dr. Christian BALAZS, Gruppenpraxis      

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 - 11.00 Uhr
Mi, Fr von 07.30 - 11.00 Uhr und 17.00 - 17.45 Uhr

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER         

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 - 12.00 Uhr
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr
Patientenannahme bis 11.00 Uhr
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Aus der Gemeindestube

Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Neubau-Kreuzstetten | Helmut Meißl 02263/ 8746

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70
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Aus der Gemeindestube

Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)  

Gemeindestadl - nur für Kleinmengen
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-  

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen! 
Die Öffnungszeiten für 2022 finden Sie im Müllkalender!

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!
• Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 

der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 
• Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.
• Bodenaushub = reine Erde 
• Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  

in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 
• Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune, …) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  

Es werden keine Dachstühle, Gebäudeabbruchteile oder Baustellenmüll angenommen. 
• Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen  

z.B. Stroh-/Heuschnüre = Restmüll
• Bei Öfen Eisen und Schamott trennen: Schamott ist Inertstoff und wird beim Gemeindestadl verrechnet
• Warmwasserspeicher Isoliermaterial: Schaumstoff = Sperrmüll, Glaswolle = Sondermüll
• Bitte den Müll immer vorsortiert abgeben.

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie

Im Oktober und November – solange es die Witterung erlaubt – Mittwoch und Samstag von 13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr geöffnet.

In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

Sperrmüllsammlung – Hausabholung am 10./11. Oktober 2022
Die Nutzung der stationären Sperrmüllentsorgung im Gemeindestadl in Oberkreuzstetten ist zu den  
Öffnungszeiten ganzjährig möglich. Zusätzlich gibt es jährlich eine kostenlose, mobile Sperrmüllsammlung.

Diese Hausabholung des Sperrmülls erfolgt nur gegen 

Anmeldung bis Do, 06.10.2022, 12.00 Uhr am Gemeindeamt unter 02263/8472

Was ist Sperrmüll? – Abfälle, die aufgrund ihrer Größe (nicht Menge!!!) nicht in die Restmülltonne passen  
(zB: Möbelstücke oder Teppiche).
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Aus der GemeindestubeVeranstaltungskalender

Oktober

So, 16. Oktober Lesung Martin Neid u. Karl Ritter an der 
Gitarre um 17.00 Uhr

Kulturkreis 
Kreuzstetten

Sa, 22. Oktober Craft Bier-Oktoberfest ab 16.00 Uhr in der 
Kellergasse OK am Praterstern

Braukulturverein 
Kreuzstetten

November

Sa, 12. November Lego-Veranstaltung und Robotix4me im 
Feuerwehrhaus NK: 14.00 bis 17.00 Uhr

Peppi Reckendorfer 
und Freunde

So, 23. November Lego-Veranstaltung und Robotix4me im 
Feuerwehrhaus NK: 14.00 bis 17.00 Uhr

Peppi Reckendorfer 
und Freunde

Sa, 19. November Streifinger Hüttenzauber FF Streifing

Sa/So, 26./27.  
November

Adventmarkt Niederkreuzstetten
14.00 - 20.00 Uhr

Pfarre NK

Dezember

Sa, 10. Dezember Punschhütte Niederkreuzstetten SPÖ

So, 11. Dezember Punschhütte Streifing SPÖ

So, 11. Dezember Gospelkonzert um 16.00 Uhr in der  
Pfarrkirche Niederkreuzstetten

Kulturkreis 
Kreuzstetten

Sa, 17. Dezember Punschhütte Niederkreuzstetten SPÖ

Sa, 17. Dezember Glühwein in der Kellergasse   
Oberkreuzstetten

Kellergassenverein 
OK

Sa, 17. Dezember Punschstand Dorferneuerungs- 
verein Streifing

Sa, 24. Dezember Turmblasen Ober- & Niederkreuzstetten Musikverein

Bitte beachten Sie, dass es zur Absage von Veranstaltungen kommen kann. Änderungen sind vorbehalten
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Aus der Gemeindestube

Kreuzstetter Heurigenkalender 2022

Bitte beachten Sie die teilweise geänderten Öffnungszeiten aufgrund der Corona-Situation.

Weinbau und Heurigenschank Hubert Ullmann 

0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at

Hauptstraße 176

2124 Oberkreuzstetten

28. April – 15. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

07. Juli – 24. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

02. September – 18. September ........         Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

04. November – 20. November ........         Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

Weinbau Lorenz und Maria Strobl 

02263/82 70 | 0676/638 92 84 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at  

kellergasse-kreuzstetten.at

Presshaus Kellergasse in Niederkreuzstetten

05. & 06. März       02. & 03. Juli 
02. & 03. April   06. & 07. August

07. & 08. Mai   03 & 04. September 

04. & 05. Juni   03. & 04. Dezember

ab 16.00 Uhr 

Aus der Gemeindestube
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Aus der Gemeindestube
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Wann muss ich meinen Beitrag abgeben - Redaktionsschluss der Gemeindezeitung

Mitteilung des Redaktionsausschusses der Gemeinde Kreuzstetten

Die Anzahl der Berichte, die nicht rechtzeitig zu Redaktionsschluss einlangen, nimmt stetig zu. 
Daher hat der Redaktionsausschuss einstimmig beschlossen, dass zu spät eingelangte Berichte  
ausnahmslos nicht mehr veröffentlicht werden.

Ausgabe 4/2022  ...................... Mi, 23.11.2022  .................Veranstaltungstermine Jänner, Februar, März 2023

Bitte ihren Bericht in der aktuellen Formatvorlage an redaktion@kreuzstetten.gv.at schicken!

Erstellung des Veranstaltungskalender 2023 und des Ballkalenders 2023/24

Mittwoch, den 19. Oktober 2022, 19.00 Uhr im Gemeindeamt
Es erfolgt keine gesonderte Einladung zu diesem Termin. 
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Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag - Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Sprechstunden des Bürgermeisters

Mo, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (0664 / 517 28 63)
 
Bausprechtage im Gemeindeamt

Für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen BM Ing. Martin Hupf 
angeboten. Gemeindebürger:innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Ab Juli 2022 fallen für die Beratung Kosten an.

Termine 2022 - jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

18 15 15 12 17 14 11 - 19 24 28 12

Liegenschaftsrecht

• Kaufverträge, Schenkungen und Übergaben
• Wohnungseigentumsverträge
• Baurechtsverträge
• Dienstbarkeitsverträge
• Parzellierungen und Durchführung  

von Teilungsplänen

Familienrecht

• Partnerschafts-/Ehevereinbarungen
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Adoptionsverträge
• Zustimmungserklärungen nach dem  

Fortpflanzungsmedizingesetz 

Erbrecht

• Durchführung von Verlassenschaftsverfahren
• Testamentserrichtung 
• Erb- und Pflichtteilsverzichtsverträge
• Erbverträge

Vorsorge

• Patientenverfügung; Vorsorgevollmacht
• Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger

Gesellschaftsrecht

• Unternehmensgründungen 
• Gesellschaftsverträge jedweder Art
• Änderungen bei Gesellschaftsvertrag/ 

Gesellschaftsstruktur/Geschäftsführung

Kostenlose Rechtsauskünfte zu den Terminen der Bausprechtage

erteilt Mag. Markus Rohrer-Toifl, MBA, öffentlicher Notar über 
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Hallo, mein Energiespartipp  
für das 3. Quartal 2022

Energiekrise: Was kann ich vor der nächsten  
Heizperiode tun?

Hydraulischer Abgleich
Bei älteren Heizungen kann sich der sogenannte Hy-
draulische Abgleich lohnen – zum Senken der Heiz-
kosten und auch noch zum Komfortgewinn. Bei die-
sem Abgleich ermitteln Sanitärfachleute für jeden 
Wohnraum die benötigte Wärmeleistung. Darauf ba-
sierend wird die nötige Wassermenge der Heizung 
und die optimale Vorlauftemperatur eingestellt.

Außerdem werden die Pumpenleistung und die nö-
tigen Widerstände im Heizkreislauf errechnet. Da-
durch wird zum Beispiel sichergestellt, dass von der 
Umwälzpumpe zu den Heizkörpern und zurück im-
mer genau die benötigte Wassermenge fließt. Denn 
fließt zu viel oder zu wenig Wasser, werden nicht alle 
Räume im Haus gleichmäßig warm. Die Folge: Kältere 
Heizkörper werden stärker aufgedreht. Das verursacht 
unnötige Kosten.

Anzeichen, dass die Heizung einen hydraulischen Ab-
gleich vertragen könnte: Räume werden nicht warm, 
manche Heizkörper im Haus bleiben kühler bei glei-
cher Thermostateinstellung als andere oder sie erwär-
men sich später. Auch gluckernde Geräusche sind ein 
Anzeichen für Ineffizienz.

Heizung warten und reinigen
Der Heizkessel sollte frei von Schmutz sein, denn das 
beeinträchtigt die Verbrennungsprozesse – und das 
kostet Geld. Daher empfiehlt sich die regelmäßige 

Wartung und Reinigung. "Intelligent heizen" rät dazu, 
dies jährlich nach jeder Heizsaison zu tun.

Offenliegende Heizungsrohre dämmen
Offenliegende und nicht gedämmte Heizungsrohre 
und -ventile in unbeheizten Räumen wie im Keller ge-
ben Wärme ab – die sie eigentlich zu den Wohnräumen 
transportieren sollten. Dagegen lässt sich aber was tun 
– und dafür muss man noch nicht mal Erfahrung im 
Heimwerken haben: Jeder kann offen liegende Hei-
zungsrohre selbst dämmen. Zum Beispiel mit Dämm-
schalen, die sich einfach um die Rohre legen lassen.

Entlüften beim nächsten Heizbeginn
Diesen Spartipp sollten Sie sich merken bis zum Zeit-
punkt, wenn Sie das nächste Mal Ihre Heizkörper auf-
drehen. Werden sie vor allem im oberen Bereich nicht 
richtig warm wird, befindet sich Luft in den Leitun-
gen. Die muss raus. Auch Gluckergeräusche sind ein 
Anzeichen dafür.

So geht's in aller Kürze: Beim Entlüften wird mit einem 
Vierkantschlüssel das Ventil an der Seite des Heizkör-
pers aufgedreht und so lange offen gelassen, bis nur 
noch Wasser nachkommt. Man sollte darauf achten, 
dass nur wenig Wasser austreten kann, sonst muss 
man gegebenenfalls welches an der Anlage nachfül-
len.

Ihr 
EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

0664/3050235
gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Energiespartipp

BLUTSPENDEAKTION

14. Dezember 2022, 17.00 – 19.30 Uhr

Pfarrsaal Niederkreuzstetten

Blutspenden kann Leben retten!
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Bitte überhängende Sträucher und Äste 
zurückschneiden, Gärten pflegen!

Die Grundeigentümer:innen unterliegen der Ver-
pflichtung, Bepflanzungen auf ihrem Grundstück, 
die die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, entspre-
chend zu pflegen, auszudünnen und allfällig zu ent-
fernen. Die Verpflichtung, als Grundeigentümer:in 
den Wildwuchs seiner/ihrer Pflanzen im Rahmen zu 
halten, erstreckt sich nicht nur auf Nachbars Garten, 
sondern auch auf alle Verkehrsflächen wie Gehwege 
und Straßen.

Sobald ein Fußgänger wegen überhängender Äste 
ausweichen muss, besteht dringend Handlungsbe-
darf. An der Grundstücksgrenze zu Gehwegen und 
Straßen gepflanzte Hecken sind saisonal zu schnei-
den.

Die freie Sicht auf den Verkehr, Verkehrszeichen und 
sonstige Einrichtungen des Straßenverkehrs wie zum 
Beispiel Verkehrsspiegel, Verkehrszeichen, aber auch 
Straßenlaternen muss ebenfalls gewährleistet sein.

Wir ersuchen Sie eindringlich, besonders auch im 
Hinblick auf eine gute Nachbarschaft, Ihre Grundstü-
cke und Gärten zu pflegen und instand zu halten, um 
Unannehmlichkeiten und unnötige Streitigkeiten zu 
vermeiden.

Friedhöfe
Allerheiligen und Allerseelen nahen. Mit viel Hinga-
be pflegen und schmücken wir in diesen Tagen, sowie 
das ganze Jahr über, die Gräber der Verstorbenen. Die 
zahlreichen Abfälle, welche dabei anfallen, müssen 
richtig getrennt werden.

Verbrennen von Gartenabfällen:
Sowohl das punktuelle als auch das flächenhafte Ver-
brennen von Materialien außerhalb dafür bestimmter 
Anlagen ist verboten (Bundesluftreinhaltegesetz).
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Vögel richtig füttern
In der kalten Jahreszeit finden Vögel oft schwer 
genügend Futter. Wenn Sie sich für eine Fütterung 
entscheiden, haben Sie auch die Möglichkeit der 
Vogelbeobachtung aus nächster Nähe. Wir geben 
Ihnen Tipps, was Sie bei der Fütterung beachten 
sollten.
Wann sollte man Vögel füttern?
Füttern Sie nur, wenn das natürliche Futterangebt 
im November oder Anfang Dezember knapp 
wird. Diese Hilfestellung sollte bis maximal Feb-
ruar/März geleistet werden. Ein vorzeitiges Füt-
tern ist nicht erforderlich. Am wichtigsten ist die 
Fütterung in Notzeiten, wenn natürliche Nahrung 
nicht erreichbar ist. 
Wie und was soll gefüttert werden? 
Um Infektionen vorzubeugen, sind Silohäuschen 
empfehlenswert, da immer nur ein kleiner Teil 
des Futters offen liegt. Futterhäuschen müssen 
regelmäßig gereinigt werden. Unsere heimischen 
Vögel lassen sich grob in zwei Kategorien eintei-
len: die Körnerfresser und Weichfutterfresser. Im 
Handel gibt es Futtermischungen zu kaufen, die 
auf unsere heimischen Arten abgestimmt sind. 
Aber auch frisches, aufgeschnittenes Obst ist ein 
willkommener Snack. Amseln fressen bevorzugt 
Rosinen, Hafer- und Weizenflocken sowie Äp-
fel. Meisen lieben Fettfutter, wie die bekannten 
Meisenknödel oder Meisenringe, Nüsse und 
Sonnenblumenkerne. Auch Rotkehlchen bevorzu-
gen fetthaltiges Futter wie Nüsse, Getreideflocken 
oder auch spezielles Futter für Insektenfresser. 
Spatzen (Sperlinge) hingegen gelten als Allesfres-

ser. Zaunkönig, Star, Amsel und Drossel bevor-
zugen Insekten und weichen im Winter gerne auf 
Beeren, Samen und Haferflocken aus. Vögel und 
vor allem auch Wasservögel, wie Schwäne, Enten 
und Co, sollten nicht mit Brot gefüttert werden. 
Brot enthält zu viel Salz und quillt im Vogelma-
gen auf. Auch Speisereste und Gewürztes sind für 
Vögel ungeeignet.

Die richtige Stelle!

Am besten wird der Futterplatz so gewählt, dass 
er gut beobachtbar, für Katzen unerreichbar und 
vor Regen und Schnee geschützt ist. Auch im 
Winter ist eine Schale mit Trink- oder Badewas-
ser sehr beliebt und wird gerne angenommen. 
Am besten die Schale täglich reinigen und frisch 
befüllen.
Nur vielfältige Lebensräume sichern das 
Überleben
Das vorrangige Ziel für den Schutz einer artenrei-
chen Vogelwelt ist die Erhaltung von natürlichen 
Lebensräumen. Im eigenen Garten sollte man 
vor allem darauf achten, heimische Sträucher 
und Bäume zu pflanzen, die natürlicher Schutz 
und Futterquelle für unsere Vögel sind. Auch das 
Pflanzen von samenreichen Wildkräutern und 
Blumen im Garten sorgt für viele gefiederte „Mit-
bewohner“. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19.

http://www.naturland-noe.at
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PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten haben Erwachsene? 

Über 30 Länder nehmen an der internationalen PIAAC-Studie teil, in Österreich startet 
PIAAC im September 2022. PIAAC steht für Programme for the International Assessment of 
Adult Competencies und wird von der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) organisiert, für die nationale Durchführung ist Statistik Austria 
verantwortlich.  

Worum geht es bei PIAAC? 
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen oder in der Arbeit: Erwachsene setzen 
tagtäglich Alltagsfähigkeiten ein, meist ohne überhaupt darüber nachzudenken und nehmen 
so am gesellschaftlichen Leben aktiv teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fähigkeiten und 
liefert so Erkenntnisse für die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme sind 
keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten notwendig. 

Wer kann teilnehmen? 

 Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe Erwachsener aus.  

 Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme eingeladen. Wer einen 
Einladungsbrief erhält, vereinbart einen passenden Termin mit einer Erhebungsperson.  

 Die Befragung besteht aus zwei Teilen. Nach einem allgemeinen Fragebogen 
bearbeiten die Studienteilnehmer:innen eigenständig Alltagsaufgaben.  

 Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle Studienteilnehmer:innen 
50 Euro. Sie können zwischen einem Einkaufsgutschein und der Weiterleitung einer Spende 
an ein österreichisches Naturschutzprojekt wählen. 

Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/piaac 
piaac@statistik.gv.at 
+43 1 711 28-8488 (Montag bis Freitag 8:00–17:00)  
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in ganz Österreich am Samstag, 1. Oktober 2022, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die Bevöl-
kerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen Signalen 
vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich 
von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen 
ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
  ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 min. auf- und abschwellender HeultonALARM

ENTWARNUNG
Ende der Gefahr.
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 1. Oktober nur Probealarm! 

3 min. gleichbleibender DauertonWARNUNG

15 sec.SIRENENPROBE

www.katwarn.at
ÖSTERREICH / AUSTRIA

www.noezsv.at

Niederösterreichischer
Z i v i l s c h u t z v e r b a n d
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Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugeborene und heißen es in 
der Marktgemeinde Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugeborenes. Die Aus-
folgung der Geschenke setzt voraus, dass das Neugebo-
rene mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich binnen  
12 Monaten nach der Geburt des Kindes zu beantragen.

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Liebe und Gute zum Geburtstag!

Standorte - Defibrillatoren

Niederkreuzstetten ................im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten ...................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing ..................................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten ............im Bahnhofsgebäude 

Nach der Verwendung eines Defis, geben Sie bitte im Gemeindeamt Bescheid!



17

Gemeindevertreter

Sehr geehrte  
Gemeindebürger/Innen

Die Erkrankungszahlen liegen im 
laufenden Durchschnitt bei rund 10 
Personen. Es gab bis zum jetzigen 
Zeitpunkt bereits fast 900 Personen 
unserer Gemeinde, die an Covid er-
krankt sind. 

Baurechtsvertrag Kirchenplatz 7 
Der Baurechtsvertrag mit dem gemeinnützigen 
Wohnbauträger unseres Vertrauens – Gebös – wurde 
mit einfacher Mehrheit der SPÖ beschlossen. Zum po-
lemisch und politisch motivierten Geplänkel seitens 
der anderen Fraktionen möchte ich keinen Kommen-
tar mehr abgeben.

 
Ich freue mich auf den Baubeginn der sozialen 
Einrichtungen „begleitetes Wohnen und Junges 

Wohnen“ sowie der Errichtung von Flächen für eine 
Arztpraxis und für ein kleines Gesundheitszentrum.

Ausbau Kindergarten für eine 4 + 5 Gruppe und 
Bewegungsraum
Auch hier sind wir im Zeitplan. Für das laufende po-
litische Polemisieren mit falschen Aussagen habe ich 
kein Verständnis.
Die Beauftragung der Einreichplanung, Erstellung der 
Kostenschätzung, Begleitung beim Einreichverfahren 
an den zuständigen Stellen des Landes sowie für die 
Erstellung der Ausschreibung ist an den bewährten 
Planer „Bm Dipl. Ing. Böck“ erfolgt. Auf die Notwen-
digkeit eines Ausbaues wurde von uns bereits vor 3 
Jahren hingewiesen. Siehe auch die vorangegangenen 
Gemeindezeitungen.

Photovoltaikanlagen
Am Turnsaaldach und Gemeindezentrum würden 
diese bereits existieren. Diejenigen, welche Ende der 
letzten Gemeinderatsperiode gegen diese Projekte wa-
ren, rufen nun am lautesten um die Umsetzung der 
Anlagen. Kurzum, dies ist ein eigenes Projekt parallel 
zum Ausbau des Kindergartens. Gespräche mit den 
zuständigen Stellen sind im Laufen.

Planungsstand Nahversorger 
Die auf Kosten des Eigentümers erstellte Studie für 
die persönlichen Nutzungsmöglichkeiten ist positiv 
ausgefallen. Momentan wird eine Machbarkeitsstu-
die für die Umsiedlung des Geschäftes in enger Zu-
sammenarbeit mit unserem Nahversorger erstellt. Die 
Kosten teilen sich der Gebäudebesitzer und die Markt-
gemeinde zu gleichen Teilen. Da es sich bei der Sanie-
rung und Nutzung des Gebäudes sowie Finanzierung 
des Projektes in jeder Hinsicht um eine „Privatange-
legenheit“ handelt, ist die Einbindung von außenste-
henden Personen nicht Zielführend. Das Projekt wird 
nach fertiger Ausarbeitung vorgestellt, diskutiert und 
zur Abstimmung gebracht.

LED-Beleuchtung
Bei der nächsten Geschäftsführersitzung wird ein 
Planer eine Gesamtlösung vorstellen. Ein Angebot 
des Planers liegt bereits vor. Es ist nicht unsere Vor-
gehensweise nur aus politischem Kalkül, uns werbe-
wirksam als Vorreiter hinzustellen. Unsere Arbeiten 
erfolgen weiterhin im Sinne der Gemeinde, ohne dies 
immer wieder in den Mittelpunkt stellen zu müssen. 
Bisher wurden bereits rund 40% unserer Straßenbe-
leuchtung auf LED umgestellt.  

Gemeindebad
Das Bad wird auch 2023 wieder vom bewehrten Team 
unserer Pizzeria geführt. Unsere Gemeindearbeiter 
sind auch im nächsten Jahr wieder für die technische 
Wartung zuständig.

Umwidmung am Teichfeld - Badgasse
Die zusätzlichen Bauvorschriften für das Umwid-
mungsprojekt müssen für 6 Wochen zur Einsicht am 
Gemeindeamt aufliegen. Das Land NÖ überprüft zeit-
gleich die gesetzliche Konformität. Nach Freigabe der 
behördlichen Stellen werden die Zusatzbestimmun-
gen im Gemeinderat zur Abstimmung gebracht.

Ich wünsche allen einen schönen Herbst

Adolf Viktorik
Euer Bürgermeister

Bericht des Bürgermeisters
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Sehr geehrte Gemeindebürger/Innen

Einige von Euch haben mich auf eine Postwurfsendung einer unserer Mitbürgerinnen angespro-
chen und mich sogar gefragt, ob ich bzw. die Gemeinderatsmitglieder uns nicht zu Unrecht ver-
folgt oder gar „gemobbt“ fühlen.  

Ich habe lange überlegt, ob ich mich öffentlich an Euch wenden und mich zu den Vorwürfen im Zusammenhang 
mit dem Grundstücksverkauf in Streifing äußern soll. Aufgrund der Vielzahl und Dichte an Vorwürfen, die öf-
fentlich verbreitet werden, habe ich mich entschlossen, an dieser Stelle die Sachlage und das bisherige Geschehen 
klarzustellen.  

Wie mehrfach berichtet, hat die Marktgemeinde Kreuzstetten im Jahr 2018 ein Grundstück in der Gemeinde Strei-
fing veräußert. So ein Grundstücksverkauf kommt zwar nicht jeden Tag vor, ist aber auch nichts Ungewöhnliches. 
Seit 2021 hat eine unserer Mitbürgerinnen begonnen, sich für diesen Grundstücksverkauf und für viele andere The-
men der Gemeinde zu interessieren. Sie hat den formalen Weg beschritten und umfassende Auskunftsbegehren an 
mich (in meiner Funktion als Bürgermeister) gestellt. In dem Auskunftsbegehren zum Grundstücksverkauf wurden 
detaillierte Angaben zum Rechnungsabschluss, Voranschlag, zu gebildeten Rücklagen, zum Kassenbestand etc. 
begehrt. Darüber hinaus wurde Auskunft über den Volksschulumbau 2018, über die Umsetzung des NÖ-Energie-
effizienzgesetzes in der Gemeinde, über das Förderansuchen der Gemeinde im Rahmen des kommunalen Investiti-
onsprogramms des Bundes sowie über Inhalte des Stromliefervertrages der Gemeinde verlangt. 

Ich bin meiner Pflicht als Bürgermeister selbstverständlich nachgekommen und habe alle Auskunftsbegehren im 
gesetzlich verpflichteten Ausmaß beantwortet. Die Mitbürgerin hat daraufhin zum Grundstücksverkauf in Streifing 
weitere rechtliche Schritte gesetzt. Das Verfahren wurde vor dem Gemeindevorstand als Behörde 2. Instanz weiter-
geführt und endete schlussendlich vor dem Landesverwaltungsgericht NÖ. Für das sehr komplexe und aufgrund 
der Anzahl der Begehren sehr ausufernde Verfahren mussten wir als Gemeinde auch einen Rechtsbeistand beizie-
hen, der uns bei der Bewältigung des komplexen Prozesses unterstützt hat. 

Ich möchte hiermit klarstellen, dass zu diesem Thema alle Auskunftsverfahren inklusive des Gerichtsverfahrens 
abgeschlossen sind und keine Verpflichtungen von mir als Bürgermeister, vom Gemeindevorstand oder den Ge-
meinderäten offen sind. 

Zudem darf ich Euch noch mitteilen, dass auch die NÖ-Landesregierung die (haltlosen) Vorwürfe und Unterstellun-
gen überprüft hat. Die NÖ Landesregierung hat den Grundstücksverkauf für in Ordnung befunden und konnte 
zu diesem Thema keine Mängel feststellen. 

Obwohl nun der Instanzenweg ausgeschöpft und die Sache erledigt ist, langen bei der Gemeinde und bei den Ge-
meinderäten von unserer Mitbürgerin zu diesem erledigten Thema weiterhin laufend E-Mails mit haltlosen Vor-
würfen ein. Um klarzustellen: Gegen die Gemeinde oder die Gemeinderatsmitglieder sind, soweit ich weiß, keine 
Verfahren anhängig. Es gibt hierzu auch keinen Anlass.   

Ich möchte hiermit ein Dankeschön an sämtliche Gemeindebedienstete und Gemeinderät*innen aussprechen, 
die professionell mit diesem Thema umgehen. 

Adolf Viktorik
Euer Bürgermeister

Bericht des Bürgermeisters
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Liebe Gemiendbürgerinnen 
und Gemeindebürger,

Pensionierung

Mit 1. August trat Frau Gerda Boyer 
in den Ruhestand. Eine langjährige 
Stütze in unserem Kindergarten. Bei 
einer kleinen Feier im Kindergarten 

mit den Kindern, die ein schönes Abschiedslied vor-
trugen, wurde Sie in den Ruhestand entlassen.

Auf diesem Weg nochmals ein Dankeschön für Ihre 
geleistete Arbeit. Für die Zukunft wünschen wir Ge-
sundheit und noch viele schöne Stunden im Kreise 
der Familie.

Sommerarbeit

Unsere Gemeindearbeiter hatten den Sommer über 
wieder alle Hände voll zu tun, um das Unkraut bei 

den Randsteinen zu entfernen, Schlägerungsarbeiten
bei Sträuchern und den Radwegen durchzuführen.

Kanalausschwemmung

Ecke Wienerstrasse – Rodelgasse machte sich ein Loch 
im Asphalt auf. 

Nach Besichtigung wurde diese Stelle abgesichert, da 
sich unterhalb ein Hohlraum von ca. 1 Kubikmeter ge-
bildet hatte. Von der Fa. Ha-Bau wurden die Kanäle 
fachgerecht eingebaut und wieder verschlossen.

Freibad – Vorbereitungen auf den Winter

Am 26. September wurde ein Teil des Wassers abge-
pumpt und für die Überwinterung vorbereitet. 
Die Fa. GWT kam am nächsten Tag, um die Dosier-
pumpen für das Chlor abzubauen und zur Servicie-
rung mitzunehmen.

Bericht des Vizebürgermeisters
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100 Jahre NÖ
Am 25. Juni bei mäßigem Wetter und am 26. Juni bei 
strahlendem Wetter fand in Mistelbach das Fest „100 
Jahre NÖ“ statt. 

Beim Korso, der am Sonntag über die Bühne ging und 
zweimal über den Hauptplatz geführt wurde, nahmen 
auch drei Gruppen aus Kreuzstetten teil. Diese wa-
ren der Bogensportverein Kreuzstetten, Alpakas aus 
Oberkreuzstetten und der Ochys Waldfreizeitpark. 
Ich möchte mich auf diesem Weg nochmals recht 
herzlich bedanken, dass sie die Gemeinde Kreuzstet-
ten so großartig präsentiert haben.

Verschmutzung am Spielplatz 
Die Hütte am Spielplatz in Niederkreuzstetten wird 
leider noch immer wie ein Mistkübel behandelt, 
obwohl eine Restmülltonne gleich daneben steht.  
Zigaretten, Mist, leere Dosen etc. – das ist kein schö-
ner Anblick. 
Ich möchte wieder auf die Spielplatzregeln hinweisen. 
Es sollte selbstverständlich sein, dass unser Spielplatz 
mit Sorgfalt behandelt wird und die Anlage sauber 
gehalten ist. Dafür werden Ihnen alle Spielplatznutzer 
dankbar sein.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen 
Vzbgm Roland Kreiter

Bericht des Vizebürgermeisters

Bewegung macht klug –  
auch der Schulweg

Fast jedes vierte Kind wird mit dem Auto zur Schule 
gebracht. Dadurch kommen die alltägliche Bewegung, 
aber auch der Erwerb von Verkehrskompetenzen und 
Selbstständigkeit zu kurz. 

Zu Fuß gehen hilft glücklich, gesund und geistig fit 
zu sein. SchülerInnen, die nicht mit dem Auto vor die 
Schule gefahren werden, können sich in den ersten 
vier Schulstunden besser konzentrieren. Körperliche 
Aktivität hat somit einen direkten Einfluss auf schuli-
sche Leistungen. Zusätzlich fördert das selbstständige 
Meistern des Schulweges die Eigenständigkeit, sozia-
le Kompetenzen und die gute Laune.

Lassen auch Sie,  
immer wieder das Elterntaxi stehen!
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Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger

Kreuzstetten ist dank  
vorausschauenden Handelns  
gut gerüstet
Leider ist die derzeitige wirtschaftli-
che Lage in Europa nicht besonders 
rosig, was zur Folge hat, dass die Le-

benserhaltungskosten für alle eine große Belastung dar-
stellen. Zum Glück haben wir in den letzten Jahren eini-
ges umgesetzt, dass der Gemeinde jetzt zugutekommt.  
Anzuführen wäre die Sanierung der Volksschule, die 
trotz großen Widerstands seitens der ÖVP umgesetzt 
wurde. Hier kommt es zu erheblichen Ersparnissen 
bei den Stromkosten- und Heizungskosten. Die Orts-
beleuchtung wurde kontinuierlich mit LED-Lampen 
erneuert:
• Neubau-Kreuzstetten ist vollständig umgestellt
• in Oberkreuzstetten müssen nur noch 30 Lampen 

ausgetauscht werden
und der Umtausch der restlichen Straßenbeleuchtung 
ist schon in der Planungsphase. 

Photovoltaik
Von verschiedenen Seiten wird auch immer wieder 
die Photovoltaikanlage am Schuldach angesprochen. 
Deren Umsetzung war schon auf Schiene, leider wur-
de diese aus bekannten Gründen verhindert. Uns 
wird nun vorgeworfen, diese Entwicklung verschla-
fen zu haben. Darunter befinden sich auch jene, die 
selbst an der Verhinderung beteiligt waren und jetzt 
vehement auf deren Umsetzung pochen.
Nichtsdestotrotz arbeiten wir an diesem Thema wei-
ter und planen bereits ein eigenes Projekt für den 
Kindergarten. Was die Photovoltaikanlage für die 
Schule betrifft, müssen wir leider noch die Abklärung 
der rechtlichen Rahmenbedingungen für Gemeinden 
zum Thema Überschussnutzung abwarten. Unsere 
Gemeinde wird diesbezüglich von der Energie und 
Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) beraten.
Bei der letzten Gemeinderatssitzung, am 5. September 
2022, haben unsere Kollegen:innen von der ÖVP einen 
Dringlichkeitsantrag betreffend LED-Straßenbeleuch-
tung und Photovoltaik zur Abstimmung eingebracht. 
Bei dieser waren die Kollegen:innen der ÖVP und 
Grünen wegen ihres Auszuges aus der Gemeinde-
ratssitzung nicht mehr anwesend, dadurch konnten 
sie auch nicht erfahren, dass vieles schon umgesetzt 
wurde und einiges in Vorbereitung ist.
Uns sind diese Anliegen immer schon wichtig ge-

wesen und die Photovoltaikanlage am Turnsaaldach 
würde schon lange ihre Arbeit verrichten. Wir wer-
den natürlich weiterhin auf die Kosteneffizienz und 
unsere Umwelt achtgeben.

Wohnprojekt am Kirchenplatz
Hier folgt ein Faktencheck zu einigen der Themen:

• Die Gemeinderäte der ÖVP behaupten, sie haben 
vor der GR-Sitzung am 5.9.2022 die Projektpläne 
noch nie gesehen – diese Behauptung ist FALSCH, 
denn bereits am 23.11.2021 hat eine Gemeinde-
ratssitzung unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
(aus rechtlichen Gründen) stattgefunden, wo die 
Pläne für jeden der Anwesenden einsichtig waren.  
Das Ziel dieser Sitzung war, das Projekt im Detail 
gemeinsam zu besprechen. Aber niemand von den 
ÖVP-Gemeinderäten hat sich die Pläne angesehen. 
Ich frage mich warum? Die Vertretung der Grünen 
war an diesem Tag nicht anwesend.  
Der Baurechtvertrag stand allen Gemeinderäten 
seit vielen Wochen zur Verfügung.  Dennoch 
haben unsere Kollegen von ÖVP und den Grünen 
vor der Sitzung es verabsäumt, die offenen Punkte 
bzw. Änderungswünsche vorzubringen, um diese 
gemeinsam zu besprechen und in den Vertrag 
einzuarbeiten. 

• Viele Vorschläge des letzten Jahres wurden in das 
aktuelle Bauprojekt eingearbeitet und im Baurecht-
vertrag berücksichtigt, z.B. Anzahl der Wohnun-
gen wurde auf 28 reduziert, die Traufenkante des 
vorderen Hauses liegt auf der gleichen Höhe wie 
die vom Caféhaus daneben. Das hintere Haus 
wird sogar niedriger sein. Es sind Parkplätze in 
der Tiefgarage für die Arztordination vorgesehen, 
nur ein Parkplatz vor dem Haus wird für die Feu-
erwehrzufahrt reserviert, die restlichen Parkplätze 
bleiben. 

• Im Baurechtsvertrag haben wir sichergestellt, dass 
der Bau laut den abgestimmten Plänen durchge-
führt wird. Wir haben den Bauträger vertraglich 
dazu verpflichtet, die Fassadengestaltung dem 
Ortsbild anzupassen und auch auf die Neugestal-
tung des Kirchenplatzes Rücksicht zu nehmen. 
Und viele weitere Themen, die für unsere Gemein-
de wichtig sind, wurden eingearbeitet und berück-
sichtigt. 
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Österreich – Vorzeigemodell für die EU
Die EU übernimmt unter dem Motto „Europa fängt 
in der Gemeinde an“ das österreichische Modell der 
Europa-Gemeinderätinnen und Europa-Gemeinde-
räte für die anderen 26 EU-Mitgliedstaaten. Die par-
teiübergreifende Initiative "Europa fängt in der Ge-
meinde an" existiert in Österreich seit dem Jahr 2010 
und zählt mittlerweile über 1.500 Europa-Gemeinde-
rätinnen und Europa-Gemeinderäte in 936 Gemein-
den. Die EU-Zukunftskonferenz hat gezeigt, dass die 
BürgerInnen die künftige Entwicklung der EU aktiv 
mitgestalten wollen und diese Forderung wird hier-
mit erfüllt.

Schulklassen nach Brüssel
Anlässlich des europäischen Jahres der Jugend wird 
mit dem Projekt "Schulklassen nach Brüssel" ein ver-
stärkter Fokus auf Brüssel-Besuche junger Menschen 
gelegt. Ziel der Aktion ist es, gemeinsam mit Partnern 
wie der Europäischen Kommission und den ÖBB be-
stehende Programme zu bündeln und weiter zu for-
cieren, damit viele junge Menschen die europäischen 
Institutionen kennenlernen. Zum ersten Mal sind 
nun alle notwendigen Ansprechpartner, Ideen und 
Vorlagen für die Organisation einer Brüssel-Reise zu-
sammengefasst, wodurch die Organisation solcher 
Reisen deutlich erleichtert wird. Zusätzlich hat man 
ein attraktives Angebot in Zusammenarbeit mit den 
ÖBB erstellt. Informationen wie Fördermöglichkeiten, 
Reiseplanung, Musterprogramme sowie Initiativen 
werden gebündelt auf einer Plattform zur Verfügung 
gestellt. Mehr Details finden Sie unter: 
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/jugend/
europaeisches-jahr-der-jugend/europa-erleben.html

Rede zur Lage der Union 2022
Am 14. September hat EU-Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen die Rede zur Lage der Union 
im Europäischen Parlament gehalten. Die Präsidentin 
legt dar, welche Maßnahmen angesichts der aktuel-
len Herausforderungen zu ergreifen sind und zieht 
Bilanz über die Initiativen der vergangenen Monate. 
Die Rede kommt zu einem politisch entscheidenden 
Moment: der russische Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne und seine Folgen für Energiesicherheit und Inflati-
on, der Kampf gegen den Klimawandel sowie Fragen 
der europäischen Solidarität fordern die Europäische 
Union wie selten zuvor und verlangen entschlossene 
gemeinsame Maßnahmen auf europäischer und nati-
onaler Ebene. Mehr Details zu den Maßnahmen fol-
gen in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung.

Ihre Europa-Gemeinderätin
Dipl.- Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.

Warum spricht niemand von den Vorteilen und Mög-
lichkeiten, die unsere Gemeinde durch dieses Baupro-
jekt realisiert? 

Das ist die günstigste Alternative am Markt, um leist-
bares Wohnen für junge und ältere Menschen bieten 
zu können, da ein gemeinnütziger Bauträger kosten-
deckend bauen muss.

Ältere Kreuzstettner können im Ort bleiben. Dort, wo 
ihre Wurzeln, Freunde und Familien sind.

Wir agieren zukunftsorientiert: die Gemeinde kann 
Ordinationsräume anbieten, um in Zukunft einen 
Arzt/Ärztin im Ort zu halten.

Kindergartenbetreuung
Vor den Sommerferien haben wir noch die Gemein-
de-Homepage aktualisiert und alle relevanten Infor-
mationen und Regelungen zum Thema Kindergarten 
veröffentlicht. Die unverbindliche Bedarfserhebung 
wurde auch vorbereitet, aber aufgrund Sommerferien 
noch nicht durchgeführt. Jetzt wo das neue Kinder-
gartenjahr angefangen und der Alltag sich wieder ein-
gespielt hat, wird demnächst die Befragung gestartet. 
Weitere Informationen folgen noch. 

Ihre Gemeinderätin und Finanzreferentin
Dipl.- Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.

Quelle: BKA/Arno Melicharek (Mit der Schule nach Brüssel 
reisen: Jetzt informieren!)

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/jugend/europaeisches-jahr-der-jugend/europa-erleben.html
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/jugend/europaeisches-jahr-der-jugend/europa-erleben.html
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter

Unsere Gemeinde muss nicht nur 
nachhaltiger handeln und zukunfts-
fitter werden, wir brauchen auch 
wieder mehr Miteinander!

Zum näheren Verständnis: Diesen Bericht schrieb ich 
am Tag nach der Projektvorstellung Kirchenplatz 7 
und ich bin ausgesprochen unglücklich mit der der-
zeitigen Situation in unserer Gemeinde. 

Auf der einen Seite gibt es sehr viel Miteinander. Es 
werden gemeinsam Projekte umgesetzt, es gibt ein 
gut funktionierendes Vereinsleben und Feste werden 
miteinander gefeiert. Hier schaffen wir es, dass Men-
schen so akzeptiert werden, wie sie sind. 

Dann gibt es noch eine andere Seite, welche als „Poli-
tik“ bezeichnet wird. Es geht nicht ohne Politik und es 
muss auch Menschen geben, welche Politik machen. 
Politik hat die Aufgabe, das Zusammenleben in der 
Gemeinschaft zu regeln. 

Leider vermisse ich in der heutigen Politik viele Tu-
genden, welche die Menschlichkeit ausmachen, wie 
gegenseitiges Verständnis, Respekt, Toleranz, …

Ich bin überzeugt, wenn wir unser Zusammenleben 
so gestalten wollen, dass eine hohe Lebensqualität für 
alle Bürger sichergestellt wird, brauchen wir auch in 
der Politik einen menschlichen Umgang miteinander. 

Noch etwas ist mir wichtig: Wir stehen derzeit gro-
ßen Herausforderungen (Klimawandel, Energiekrise, 
Inflation, …) gegenüber, welche unsere Zukunft be-
einflussen werden. Gemeinsam können wir es schaf-
fen. Je mehr wir gegeneinander arbeiten, umso mehr 
werden wir zerstören.

Kürbis-Infoveranstaltung – ein Beispiel für 
ein funktionierendes Miteinander

Am Sonntag, 4. September gab es in Niederkreuzstet-
ten in der Halle von Roman Kraft viel über den Kür-
bis zu erfahren! Bei Sonnenschein war die Feldarbeit, 
die Trocknungsanlage, Produkte vom Kürbis, die not-
wendige Technik zu sehen und auch Kürbisse konn-
ten bemalt werden. 

Die ÖVP Kreuzstetten organisierte nach einer Idee 
vom geschäftsführenden Gemeinderat Roman Kraft 
mit einigen Partnern das Fest rund um den Kürbis. 
Obwohl es von der ÖVP organisiert wurde, worauf 
wir auch stolz sind, war es eine parteiunabhängige 
Veranstaltung und wir haben uns sehr gefreut, dass 
es von vielen Partnern und den Besuchern als solches 
angenommen wurde.

Das Interesse war enorm. Von jung bis alt kamen vie-
le Menschen, um Neues über zeitgemäße Landwirt-
schaft zu erfahren.

Die Kürbisgemeinschaft des Maschinenrings zeigte 
die Ernte am Feld und die darauffolgende Verarbei-
tung, der Gmoabauernlodn präsentierte seine Pro-
dukte, der Arbeitskreis Umwelt und Energie machte 
eine geführte Wanderung und begleitete die Besucher 
zu den einzelnen Besichtigungspunkten. Harrys Sch-
mankerlexpress sorgte für das Essen ganz in Kürbis-
manier und die ÖVP Kreuzstetten kümmerte sich um 
das weitere leibliche Wohl der Gäste mit Getränken, 
Kaffee und Kuchen. 
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Roman Kraft stellte sein Feld für die Schauernte zur 
Verfügung und öffnete die Tore seiner Halle, um ein 
gemütliches Beisammensein zu garantieren. 

Allen Beteiligten und auch uns als ÖVP Kreuzstetten 
ist Regionalität, Zusammenarbeit und Miteinander 
wichtig und wir freuten uns alle über den großen Zu-
lauf.

Bauprojekt Kirchenplatz 7

Am Montag, 5. 9. 2022, hatte die Bevölkerung von 
Kreuzstetten die Möglichkeit, sich über das Wohnbau-
projekt Kirchenplatz 7 zu informieren. 
• Vorgesehen war maximal eine Stunde, gleich da-

nach sollte der Gemeinderat das Projekt beschlie-
ßen.

• Änderungsvorschläge wurden keine angenom-
men.

• Wichtige Fragen, was kostet eine Wohnung oder 
wie groß ist der Bedarf in der Bevölkerung, wur-
den nicht beantwortet. 

• Für Arztbesucher sind Parkplätze in 150 Meter Ent-
fernung (in der Nähe vom FF-Haus) vorgesehen.

Der Antrag der ÖVP, dass zuerst ein Gesamtkonzept 
Kirchenplatz (Zukunft Nah & Frisch, notwenige Park-
platzgestaltung, …) erstellt wird, wurde abgelehnt. 

Der Baurechtsvertrag, welcher in der bestehenden 
Form beschlossen werden soll, hat grobe Mängel. So 
wurde zum Beispiel der Bauzins an mehreren Stellen 
in der Höhe unterschiedlich angegeben. Weiters ist die 
vertraglich vereinbarte Sicherstellung der Zahlungs-
verpflichtung nicht ausreichend. Spätestens nach 50 
Jahren, oder wenn der Bauträger länger als 2 Jahre 
nicht bezahlt, müssen wir das Gebäude zurückkaufen 
– wollen wir das? 

Nachdem große Bedenken seitens der Bevölkerung ge-
äußert wurden, dem Gemeinderat keine ausreichende 
Zeit zur Beratung zur Verfügung gestellt wurde und 
der Baurechtsvertrag noch fehlerhaft war, zogen wir 
die Notbremse und haben die GR-Sitzung verlassen. 
Dadurch wurde eine Abstimmung kurzfristig verhin-
dert.
Die SPÖ wollte trotzdem ihren Alleingang fortsetzten 
und hat für den darauffolgenden Montag, den 12. 9. 
2022, um 19:00 Uhr eine GR-Sitzung zur endgültigen 
Beschlussfassung anberaumt.

Da dieser Termin nach dem Redaktionsschluss stand-
finden wird, kann ich hier darüber noch nichts berich-
ten.

Was ich aber sagen kann, ist, dass alle Bürger, mit de-
nen ich gesprochen habe, dafür sind, dass am Kirch-
platz 7 etwas Sinnvolles gebaut wird. Es ist aber allen 
Bürgern auch wichtig, dass die Vorgangsweise geän-
dert wird, andere Meinungen gehört und eingebun-
den werden, andere Varianten diskutiert werden und 
am Ende des Tages ein Gesamtkonzept gemeinsam 
mit dem Kirchenplatz entsteht. 

Klimawandel

Auf Grund der Ereignisse der letzten Monate (Wald-
brände, Dürre, Käferkalamitäten, …) habe ich folgen-
den Dringlichkeitsantrag bei der Gemeinderatssitzung 
am 5. 9. 2022 eingebracht.

• Tagesordnungspunkt: Maßnahmen gegen den 
Klimawandel und Energiekrise

• Abstimmungsvorschlag: Die Gemeinde tauscht, 
wenn möglich noch 2022, jedoch sicher innerhalb 
eines Jahres alle Straßenlaternen in dimmbare 
LED-Lampen aus. 
Die bereits beschlossene PV-Anlage am 
Turnsaaldach, wo bereits alle technischen Vor-
bereitungselemente vorhanden sind, wird sofort 
umgesetzt.

• Die Dringlichkeit des Antrags wird wie folgt, be-
gründet: Der Klimawandel schreitet rascher voran 
als bisher angenommen. Daher sind dringend Ge-
genmaßnahmen notwendig. Flüsse trocknen aus, 
in Kärnten wird der Schutzwald ganzer Seitentäler 
durch den Borkenkäfer zerstört.  
Am Ochsenberg haben heuer viele Laubhölzer auf 
Grund der anhaltenden Trockenheit bereits im Juli 
einen Großteil ihrer Blätter fallen gelassen und 
versuchen im Notbetrieb zu überleben. 
Damit wir auf Grund der Gaskriese nicht auf Erdöl 
oder Kohle umsteigen müssen, ist jede Maßnahme 
der Energieeinsparung und Förderung der erneu-
erbaren Energie dringend notwendig.

Was mich gefreut hat, ist, dass das Thema einstimmig 
als dringlich gesehen wurde. Das war es dann aber 
auch schon. Es wurden keine Maßnahmen beschlos-
sen, obwohl vorher alle Gemeinderäte die Dringlich-
keit gesehen haben.
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Dass wir irgendwann eine PV-Anlage bauen oder 
schleppend die Straßenlaternen in LED umrüsten 
und diese nicht nach heutigem Stand der Technik 
dimmbar machen, wird uns im Kampf gegen die Kli-
maveränderung nicht helfen.

Wir müssen mehr tun!
Was bewegt mich zu dieser Aussage?
Von Mitte Juni bis Mitte August 2022 war bei uns 
eine sehr trockene und warme Zeit. Ende Juli war 
der Boden am Ochsenberg bereits so trocken, dass 
viele Laubbäume in Notbetrieb übergegangen sind. 
Um doch eine Überlebenschance zu haben und nicht 
zu vertrocknen, wurde ein Großteil der Blätter abge-
stoßen. Ob viele Bäume diese Maßnahme aushalten, 
werden wir im kommenden Frühjahr sehen.

Ende Juli (3 Monate früher als normal) gab es am Ochsen-
berg auf Grund des Laubabfalls Herbststimmung. 

Wo bei uns die Esche derzeit durch das Eschentriebs-
terben zum Aussterben bedroht ist, frisst der Bor-
kenkäfer in vielen Regionen ganze Schutzwälder auf. 
Manche Seitentäler vom Mölltal werden bald kein 
Altholz mehr haben. Der Schutz gegen Lawinen und 
Muren ist bald nicht mehr vorhanden.

Was passiert da gerade? Durch die Klimaveränderung 
wird das Gleichgewicht in der Natur gestört. Bisher 
vitale Waldgesellschaften kränkeln und werden an-
fälliger gegen Schädlinge. 

Absterbende Fichten durch den Borkenkäfer

Die Wetterextreme erklären sich dadurch, dass die 
Temperaturunterschiede zwischen Nordpol und 
Äquator geringer werden. Dadurch ist die Höhen-
luftströmung (Jetstream), welche diese Unterschiede 
auszugleichen versucht, langsamer und der Antrieb 
unseres gewohnten Wetters geht verloren.

Jeder kleine Schritt, jede kleine Maßnahme hilft! Den-
ken wir darüber nach, was wir gerne tun können. Da 
gibt es sicher etwas.

AK Umwelt und Energie
Ich möchte in meinem Bericht noch Werbung für den 
Arbeitskreis Umwelt und Energie machen, da es wich-
tig ist, dass es ihn gibt.

Der Arbeitskreis ist eine überparteiliche, bunt  ge-
mischte Interessensgemeinschaft, der Umwelt- und 
Energiethemen ein echtes Anliegen sind. Die Themen 
reichen von Praxisbeispielen und Beratung für erneu-
erbare Energie, Nachhaltigkeit, Regionalität über Um-
welt- und Lichtverschmutzung hin zu Sparsamkeit 
und ressourcenschonendem Verhalten.

Der AK trifft sich regelmäßig jeden 3. Mittwoch 
im Monat 19.30 Uhr in Harrys Gerüchteküche. Das 
nächste Treffen ist am Mittwoch, den 19. Oktober um 
19.30 Uhr. 
Es ist jeder herzlich willkommen.

Für eine Gemeinde, wo wir gemeinsam unsere 
Zukunft gestalten wollen.

Johannes Freudhofmaier
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Wem gehört Kreuzstetten?

Eine plakativ gestellte Frage und eine sehr wichtige 
für unsere Lebensqualität. Zum Start der Artikelserie 
"Öffentlicher Raum" und den in Zukunft folgenden Be-
trachtungen geht es um die Bedeutung, die Möglich-
keiten und die Gestaltung des öffentlichen Raums (öR). 
 
• Was ist öffentlicher Raum?
• Wofür wird er von der öffentlichen Hand verwendet?
•  Wie wird er von Privatpersonen benutzt?

Wir möchten am Beginn der Serie einfach 
einige Fragen an Sie stellen

Wem gehört der öffentliche Raum (öR)?
Ihnen als SteuerzahlerIn? Der Gemeinde? Dem Land? 
Den AutofahrerInnen? Familien mit Kindern? Älteren 
und alten Personen? RadfahrerInnen? Menschen, die 
zu Fuß unterwegs sind?

Erleben Sie Kommunikation im öR? 
Wo genau? Welche Altersgruppen nutzen die freien 
Räume? Wer finanziert Erhaltung, Reparaturen, Er-
neuerungen? 

Wie wird in Kreuzstetten der öR hauptsächlich 
genutzt?
Als Parkplatz? Als Kommunikationszone? 
Wünschen Sie sich Anderes? Würden Sie Verantwor-
tung für Bereiche im öR übernehmen? Gibt es scham-
lose NutzerInnen von öR? 

Empfinden Sie den Großteil des öR als schön?
Würden Touristen kommen und durch den Ort 
schlendern wollen undsich aufhalten wollen?

Helfen Ihnen die vorhandenen Strukturen de öRs 
bei der Bewältigung des Alltags?
Sind genügend frei zugängliche Freizeiträume vor-
handen? Finden Sie/Kinder/gehbehinderte Menschen 
Schutz, z.B. vor Hitze, vor Verkehr?
Gibt es Zusammenhänge der Gestaltung des öRs mit 
bestimmten Unbillen, z. B. Hochwasser, Hitze, Sturm-
schäden?

Wie wird öR woanders behandelt?
In anderen Gemeinden? In Städten? Gibt es Unter-
schiede zu Kreuzstetten?
Manche Fragen werden mit juristischen Definitionen 
beantwortet werden müssen, manche werden von 
verschiedenen Personen sehr unterschiedlich gesehen 
werden. Die Fragen sollen anregen, mit offenen Au-

gen und verändertem Blick durch unsere und andere 
Gemeinden und Städte zu gehen. 

Wir wünschen interessante Gedankengänge! Bis zur 
nächsten Folge "Öffentlicher Raum".

IST-Stand Nachmittagsbetreuung  
und Kindergarten – Beitragserhöhung 

Kurz nach dem Gemeinderatsbeschluss zur Beitrags-
erhöhung wurde seitens der Eltern eine Unterschrif-
tenaktion gestartet, um die Erhöhung zu verhindern. 
Diese Aktion war ein großer Erfolg: Innerhalb von 
zwei Tagen haben die Eltern von 80% der Kinder un-
terschrieben. 
Anschließend haben die Eltern das Gespräch mit einer 
Gemeinderätin gesucht. In diesen Gesprächen wurde 
versprochen, dass die Kostenerhöhung, die insbeson-
dere die Stunde von 16 bis 17 Uhr betrifft, nicht kom-
men wird. Weiters wurde den Eltern zugesichert, dass 
eine Bedarfserhebung für die Nachmittagsbetreuung 
in der gesamten Gemeinde durchgeführt werden 
wird und dass sich die Gemeinderätin für ein flexible-
res Anmeldesystem einsetzen wird.
In der Gemeinderatssitzung vom 21.6. wurde die Kos-
tenerhöhung von 20 EUR für die Stunde von 16 bis 17 
Uhr wieder abgeschafft. Unser Antrag, die allgemeine 
Kostenerhöhung wieder auszusetzen, wurde abge-
lehnt.

Die Bedarfserhebung seitens der Gemeinde bzgl. 
Nachmittagsbetreuung ist leider noch nicht umgesetzt 
und die Eltern warten nach wie vor auf ein flexibleres 
Anmeldesystem für die Nachmittagsbetreuung. 
Einige Eltern wollten in der letzten Gemeindezeitung 
einen Artikel zu dem Thema veröffentlichen - unter 
der Rubrik „Ihre Meinung“. Dieser wurde mit der Be-
gründung abgelehnt, dass die Zeitung nicht dazu da 
sei, politische Statements abzugeben. 
Sonst ist es sehr ruhig um dieses Thema geworden. 
Wir bleiben aber dran und setzen uns weiter für eine 
flexible Kinderbetreuung ein!

Totholz – wichtiger Lebensraum

Ein Mitglied der Grünen Kreuzstetten – Johannes 
Gepp – setzte sich erfolgreich dafür ein, dass von  
„Natur im Garten“ auch die Wichtigkeit von Totholz 
thematisiert wird. Eine Tafel wurde entworfen, die 
nun in Kreuzstetten an 2 Stellen an abgestorbenen 
Bäumen montiert wurde.
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Außerdem gibt es nun 2 Tafeln (Nähe Panzerbrücke 
und beim Steinberg), die auf das seltene Vorkommen 
der Osterluzeie hinweisen (siehe dazu auch GZ 2/2022)

Herbstzeit = Laubsaugerzeit

Wir wollen auch heuer wieder appellieren, bei der Ent-
fernung von Laub sowohl im eigenen Garten wie auch 
im öffentlichen Raum auf Laubsauger zu verzichten. 
Ähnlich wie Totholz ist Laub Lebensraum für viele 
(Kleinst-)Tiere. Sie überleben den Laubsauger nicht.
Nutzen Sie bitte soweit möglich den Laubrechen, das 
ist kostenschonender, gesünder, energiesparend, ...

Bauprojekt am Kirchenplatz - Neuigkeiten

• Am 05.09. fand eine kurzfristig anberaumte, wenig 
beworbene öffentliche Vorstellung des neben dem 
Cafe geplanten Bauprojektes statt. Geplant sind 28 
geförderte Wohneinheiten, 29 Stellplätze in einer 
Tiefgarage und 2 Ordinationsräumlichkeiten. 

• Dem Bauträger GEBÖS ist bewusst, dass es sich 
um ein Grundstück in massiver Feuchtlage han-
delt. Dadurch sind Auswirkungen auf die Errich-
tungskosten und in weiterer Folge auch auf die 
Mieten zu erwarten.

• Die Größe des Vorhabens wird von der GEBÖS 
mit der Wirtschaftlichkeit begründet. Die Emp-
fehlungen des Landes NÖ bzgl. Einwohnerdichte 
bei Neubebauung in unserer Gemeinde werden 

dadurch enorm überschritten.
• Alle Auswirkungen dieser massiv verdichteten 

Bebauung zum Beispiel auf Anrainer, Ortsbild, 
Verkehr, Sozialverträglichkeit müssen in weite-
rer Folge im Rahmen des Bauverfahrens geklärt 
werden. 

• Der Baurechtsvertrag, der die GEBÖS ermächtigt, 
ihr Projekt umzusetzen, wurde nur mit den Stim-
men der SPÖ in der sofort an die Projektvorstel-
lung anschließenden Gemeinderatssitzung endgül-
tig beschlossen.  Die Vertreter:innen der Grünen 
und der ÖVP nahmen ihr, in der NÖ Gemein-
deordnung verankertes demokratisches Recht, die 
Gemeinderatssitzung zu verlassen in Anspruch.

• Inhaltliche Verbesserungen im Vertrag sind noch 
ausständig.

Fazit aufgrund aktueller Entwicklungen
Die Wirtschaftlichkeit der Bauwerber wird über die 
nicht in Zahlen ausdrückbaren Parameter wie Le-
bensqualität, Ortsbildwahrung, Klimaanpassung, 
Grünraumschutz und Interessensausgleich mit An-
rainern gestellt. Auch werden die Empfehlungen des 
Landes NÖ für maßvolle Verdichtung hintangestellt, 
ebenso die gleichwertige Behandlung aller Ziele des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes, das die Wünsche 
der Bürger widerspiegelt. Das sind: Maßvolle Verdich-
tung bei moderatem Wachstum und Wahrung des 
dörflichen Charakters.

Zubaupläne Gmoabauernladen

In der Gemeinderatssitzung vom 21. 06. 2022 wurde 
ein Grundsatzbeschluss zur Erweiterung des Gmoa-
bauernladens gefasst. Viele Menschen in Kreuzstetten 
sind den Initiator*innen und Betreiber*innen dieses 
tollen Ladens für ihr Engagement sehr dankbar. Es 
ist sicher mit viel Aufwand und Energie verbunden, 
diese Form der Nahversorgung gewinnbringend zu 
betreiben. 
Ein wiederholtes „Danke“ dafür.

Eine Erweiterung der Räumlichkeiten bringt den Be-
treiber*innen mehr Möglichkeiten der Vermarktung 
ihrer Produkte und im besten Fall auch mehr Sicht-
barkeit und Präsenz am Kirchenplatz.
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Und vielleicht bietet der Platzgewinn dann auch noch 
mehr Möglichkeiten für verpackungsfreie Produkte, 
wie z.B. in Bogenneusiedel gesehen:

NÖ Heckentag 5. November 2022 

Es können wieder über 50 garantiert heimische 
Strauch- und Baumarten und seltene Obstsorten um 
wenig Geld erworben werden, die man im herkömm-
lichen Handel vergebens sucht. Alle Gehölze sind 
Nachfahren wildwachsender Gehölze unserer Regi-
on. Perfekt an Boden und Klima angepasst brillieren 
sie mit kräftigem Wachstum und bieten Nahrung und 
Lebensraum für unzählige Schmetterlinge, Bienen 
und Vögel. Die konkreten Ziele hinter dieser Aktion 
sind die Erhaltung der genetischen Vielfalt der heimi-
schen Wildgehölzflora. Aber auch mehr Freude, Er-
fahrungswissen und emotionaler Bezug der Bevölke-
rung zur Vielfalt heimischer Strauch- und Baumarten 
und den darauf angewiesenen Tierarten kann durch 
die Aktion erreicht werden.
Heuer ist der Abholtag für den 5. November geplant.

Mehr Infos unter:
www. heckentag.at
Anschlagtafel Niederkreuzstetten

TIPP: Digitale Anschlagtafel auf der 
Gemeinde-Webseite nutzen

Für viele Menschen sind die Anschlagtafeln der Ge-
meinde der Ort, um sich über aktuelle Gemeindeak-
tivitäten zu informieren. Aber nicht jeder findet dies 
alltagstauglich. 
Nutzen Sie daher die digitale Anschlagtafel auf der 
Gemeinde-HP. Im Normalfall sollten auch dort alle 
Aushänge zeitgleich bequem einsehbar sein. Appel-
lieren Sie auch an die Gemeinde, die digitale An-
schlagtafel zuverlässig zu füllen.
www.kreuzstetten.gv.at

Das Team der Grünen Kreuzstetten

   www.facebook.com/gruenekreuzs tetten/ 
   https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
   kreuzstetten@gruene.at

WhatsApp-Gruppe „Zu verschenken“
Wir wissen es alle: jeder Beitrag, der hilft, 
die Klimakatastrophe aufzuhalten, zählt. 
In Kreuzstetten findet man viele kluge Köp-
fe mit innovativen und nachhaltigen Ideen. 
Wieder wollen wir eine dieser Ideen vor den 
Vorhang holen. 
Seit Kurzem gibt es eine Whatsapp-Gruppe 
mit dem Titel „Zu verschenken“. Initiatorin 
und Organisatorin der Plattform ist Renate 
Hellebart. Mitglieder der Gruppe können 
Gegenstände, die sie nicht mehr brauchen, 
mit Foto posten. Jene die Verwendung dafür 
finden, melden sich per WhatsApp. 
So finden viele Dinge neue Nutzer und wer-
den ihrem Produktionsaufwand gerecht. Ein 
tolles Beispiel für Nachhaltigkeit!

Wollen auch Sie Teil dieser Plattform sein? 
Melden Sie sich bei Renate Hellebart 
(0664/3360189)

Und nicht genug der Einfälle: Eine weitere 
WhatsApp-Gruppe ist nach einer Idee von 
Renate Hellebart im Entstehen: „Einander 
helfen“. Die Gruppe funktioniert ähnlich. 
Wer Hilfe braucht, beschreibt bei was und 
wer helfen kann, meldet sich. Wenn Sie da-
rüber mehr erfahren wollen, ebenfalls bei 
Renate Hellebart melden!

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!

https://www.heckentag.at/infomaterial
http://www.kreuzstetten.gv.at/
https://www.facebook.com/gruenekreuzstetten/
https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
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Wieder ein Rekordsommer

Die Flüsse trocknen aus, die Wälder brennen, die 
Gletscher schmelzen. Stürme jagen über Österreich 
und sintflutartige Regenfälle setzen Dörfer unter Was-
ser – und zwar in Regionen, die dies noch nicht erlebt 
haben.

Abgesehen von den vielen persönlichen Schicksa-
len vor Ort berühren all die Ereignisse auch unser 
tägliches Leben: Wegen Niedrigwasser liefern Was-
serkraftwerke nicht genug Strom, Warentransport 
mit Schiffen wird schwierig, Ernteeinbußen wegen 
Trockenheit oder Unwetter bringen Engpässe in der 
Selbstversorgung mit Lebensmittel u.v.m. Der Klima-
wandel wird nun auch für die konsequentesten Leug-
ner sicht- und spürbar.

Die bisher heißesten 5 Sommer (Quelle: ZAMG)
1./2. Platz ......................................2003 u. 2019 ex aequo
3. Platz ..........................................2015
4. Platz ..........................................2017
5. Platz ..........................................2018

Parallel dazu steigt die Zahl der Hitzetage massiv an. 
Es sind damit Tage gemeint, die eine Lufttemperatur 
von mindestens 30 Grad im Schatten aufweisen.

Im Osten Österreichs hat sich die Zahl seit den Sech-
ziger-Jahren mehr als verdoppelt. Auch die unmittel-
bare Abfolge einzelner Hitzetagen wird immer länger.
Der heurige Sommer reiht sich unter die heißesten 
Sommer ein. Und die heißesten Sommer findet man in 
den letzten 20 Jahren. Davor waren in über 250 Jahren 
nur 2 Sommer heißer als der Sommer 2022. 

Jeder Klimaschutz-Beitrag zählt!

Jugend-Wettbewerb „Frame your Mission“
Kreativ-Wettbewerb für junge Menschen in Österreich 
im Alter von 15 bis 25 Jahren

Inhalt
Unter dem Motto „Frame your Mission“ sucht das 
„Klimabündnis Österreich“ Klimaschutz-Aktivitäten 
von Jugendlichen aus ganz Österreich.

Prämierung

Die Jury vergibt für das ausgewählte Siegerprojekt je 
Kategorie ein Preisgeld von 300 Euro.

• Kategorie 1: Grafische und textliche Beiträge, z.B. 
Bilder, Zeichnungen, Grafiken, Fotos, ...

• Kategorie 2: Audio- und Video-Beiträge, Blogs 
und Webseiten (z.B. Videos, Podcasts, Blogs, 
Filme, etc.)

Die besten Beiträge aller Einreichungen werden auf 
der Klimabündnis-Website präsentiert.
Alle Infos unter: www.reifeleistung.at/mission

Appell an Inhaber großer Parkplätze und 
Dachflächen

Nutzen Sie soziale Medien oder andere Wege, um an 
Betreiber von Supermärkten, Baumärkten oder sonsti-
gen Institutionen/Einrichtungen zu appellieren, ihre 
riesigen, ohnehin versiegelten Parkplätze und Dächer 
von Gebäuden mit Solarzellen zu bestücken.
Vorteile: Eigene Stromerzeugung im Sommer wären 
die Autos nicht so heiß,  bei Regen wird man als Nut-
zer der Parkplätze nicht nass, im Winter muss weniger 
Schnee entfernt werden (so überhaupt noch vorhan-
den) und als Service könnte man kostenloses Tanken 
für E-Autos anbieten.

Lisi Perschl 
Die Grünen Kreuzstetten

Wir sind Klimabündnisgemeinde - Auch Ihre Beiträge zum Thema sind willkommen und erwünscht!

http://www.reifeleistung.at/mission


30

Vereine | Institutionen

Schulmotto „Mit Zuversicht durchs 
Schuljahr 2022/23“ 

Mit Zuversicht, Gelassenheit, einer guten Planung 
und einer bereits erfolgten Information an die Eltern 
unserer Schulkinder startet die Volksschule Kreuz-
stetten in das neue Schuljahr 2022/23. 
Ein motiviertes Team, mit bereits bekannten Kollegin-
nen und neuen Lehrkräften, wird zuverlässig und mit 
viel Engagement im Schuljahr 2022/23 unterrichten.

Die Volksschule kann in diesem Schuljahr, Schü-
lerstand August, mit 4 Klassen geführt werden. Die 
Stundenzuteilung für die Volksschule erfolgte durch 
die Schulbehörde dahingehend.
Die Anmeldungen für die Nachmittagsbetreuung 
sind sehr zahlreich und es können wieder 2 Gruppen 
geführt werden. 
Die unverbindlichen Übungen Tschechisch und Blä-
serklasse finden ebenso im neuen Schuljahr statt. 

Der gesamte Unterricht findet weiterhin unter Ein-
haltung der geltenden Maßnahmen im und vor dem 
Schulhaus statt. Mit Verständnis und Augenmaß wird 
dies gelingen.

Danke - ALLEN, die das Lernen und Gestalten von 
gutem Unterricht für die Schulkinder im Schuljahr 
2022/23 an der Volksschule Kreuzstetten mit Gelas-
senheit und Wohlwollen ermöglichen!

Auf einen guten Start mit Zuver-
sicht in das neue Schuljahr 2022/23 
freut sich

VD OSRin Silvia Heinisch  

Bei Fragen oder Anliegen stehe ich gerne an der Volks-
schule Kreuzstetten persönlich zur Verfügung! 

Dazu ersuche ich um Ihre Terminvereinbarung bei 
meinem Kollegium, am Anrufbeantworter, mittels ei-
ner Mitteilung im Briefkasten bzw. per Mail an
vs.kreuzstetten@noeschule.at

Einladung der Volksschule Kreuzstetten

In Planung unter Einhaltung der zu diesem Zeitpunkt 
aktuell geltenden Maßnahmen und Vorgaben! 
Bitte beachten Sie den Aushang zu den geplanten Ter-
minen bei der Volksschule!

Tag der offenen Tür am 4. November 2022 
Einladung an alle Interessierten den Unterricht an der 
Volksschule Kreuzstetten von 08.20 bis 10.00 Uhr „mit 
Abstand“ zu besuchen! 
Herzlich WILLKOMMEN! 

Adventfenster 2021 am 27. November 2022 
um 17.00 Uhr bei der Volksschule

Informationen und Neuigkeiten

und Fotos von der Volksschule Kreuzstetten finden 
Sie auf der Homepage: volksschule.kreuzstetten.at

mailto:vs.kreuzstetten@noeschule.at
http:// volksschule.kreuzstetten.at
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Liebe Oberkreuzstetter/innen
Heuer ist es wieder soweit die Fenster in der Advent-
zeit leuchten zu lassen.

Zuerst möchten wir (Martina und Eva) uns bei Ange-
la Wohlmuth und Hermine Achter für die jahrelange 
Organisation der Adventfenster herzlichst bedanken.

Mit großer Freude dürfen wir diese Aufgabe erstmals 
übernehmen und sind schon sehr gespannt, was uns 
erwartet. Natürlich wird es kleine Änderungen ge-
ben, um uns die Organisation zu erleichtern.
Zum Beispiel: Werden heuer die Nummern 1 -24 ver-
geben! Ihr dürft erstmals eure Fensternummer selbst 
gestallten und braucht dazu nicht mehr die goldene 
Nummer wie bisher. Auch die Nummer 24 wird heuer 
erstmals ein Fenster sein, wer gerne den 24. Dezember 
haben möchte, um sein Fenster am Heiligen Abend 
leuchten zu lassen, soll sich bitte sobald wie möglich 
bei uns melden!
Wer ein Adventfenster an einem Wochenende hat (Fr,  
Sa oder So) und gerne einen Punsch oder Glühwein 
ausschenken möchte (dies ist selbst zu organisieren) 
,bitten wir um Mitteilung.

Wie jedes Jahr veranstaltet die VS-Kreuzstetten am 
ersten Adventsonntag (27.11.2022) den bekannten 
Punsch und Glühwein zur Eröffnung der Adventzeit 
und dem Adventfenster!

Wir hoffen auf gute Zusammenarbeit, freuen uns auf 
viele bunte Fenster und wünschen Euch jetzt schon 
eine

SCHÖNE ADVENTZEIT
FROHE WEIHNACHTEN

und einen 
GUTEN RUTSCH ins neue Jahr 2023!!!

Wir bitten die Fenster ab 16 Uhr bis 23 Uhr zu beleuch-
ten! (einige Fensternummern sind schon vergeben!)

Bei Fragen und Wünschen melde Dich gerne bei uns!
Martina Pregleje-Ullmann Tel. 0664 409 399 7
Eva Boyer Tel. 0664 199 484 6

Adventfenster 2022 in Oberkreuzstetten

Liebe Oberkreuzstetter/innen
Einige Jahre habe ich in der Adventzeit dazu beige-
tragen, dass wir in Oberkreuzstetten Tag für Tag ein 
stimmungsvolles Adventfenster betrachten konnten.
Diese Tradition ist mir besonders ans Herz gewach-
sen, dennoch ist es nun an der Zeit, diese Tätigkeit 
weiterzugeben. 
Bei Hermine Achter möchte ich mich auf diesem Weg 
für die gemeinsame Organisation bedanken, die wir 
Hand in Hand umgesetzt haben.

Ich freue mich sehr, dass diese Tradition weiterge-
führt wird, bei der die Vorfreude auf das Weihnachts-
fest zum Ausdruck gebracht wird.
In diesem Sinne möchte ich mich für die gute, jahre-
lange Zusammenarbeit bei euch herzlich bedanken 
und hoffe, dass ihr das neue Team ebenso unterstützt. 

Angela Wohlmuth
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Liebe Kreuzstetter/innen!  
Liebe Pfarrgemeinden!

Eine große Freude war es Anfang September zu se-
hen, dass die Außensanierung der Kirche in Nieder-
kreuzstetten nun abgeschlossen ist.
Mit großem Einsatz arbeitete ein Team von ehren-
amtlichen Helfern und verlegte Pflaster um unsere 
Kirche. Besonders zu erwähnen ist, dass nun unser 
Seiteneingang in die Kirche barrierefrei ist. Es gab 
dabei einige Herausforderungen zu überwinden, die 
Stufenlösung neu zu bewerten und zu verwerfen und 
dann die Arbeit gut zu vollenden.
Jetzt ist alles fertig und wir freuen uns sehr darüber. 

Sommerzeit

Anfang Juli fand endlich unsere Pfarrreise nach Süd-
frankreich statt. Wir hatten sie ja schon für 2020 ge-
plant und verschoben. 40 Personen aus unseren Pfar-
ren nahmen daran teil. Wir erlebten eine schöne Zeit 
an eindrucksvollen Stätten (u.a. Avignon, Orange, 
Marseille), wir besuchten die Camargue mit Mittags-
zeit am Meer in St. Maries de la Mer. Beeindruckend 
waren auch die schönen bunten Felsengebilde von 
Rousillion und unsere gemeinsamen Messen – beson-
ders die in S. Marie de la guarde hoch über Marseille. 
Ihren Abschluss fand unsere Reise in Cannes mit Ba-
den an der Côte d'Azur und einer Bootsfahrt zu einer 
vorgelagerten Insel. Der Wermutstropfen war leider 
Corona, einige von uns waren im Anschluss an die 
Reise positiv.

In Neubaukreuzstetten feierten wir am 15. August bei 
wunderbarem Wetter wieder unser Kirchweihfest. 
Etwa 250 Leute kamen zur Festmesse zum „Wald-
kirchlein“. Unser Chor gestaltete die Messe musika-
lisch, ein Team von HelferInnen versorgte uns im An-
schluss mit Würsteln, Gulaschsuppe und vielen guten 
Mehlspeisen. Auch hier sei für alle Hilfe Dank gesagt, 
nicht nur ein Rekordbesuch sondern auch finanziell 
ein tolles Ergebnis von etwa € 1700.- für unsere Mar-
tinskirche in Neubaukreuzstetten.

Der Deutschkurs im Pfarrheim wurde mit August 
wieder aufgenommen. Die Teilnehmerzahl sinkt, ei-
nige haben schon Arbeit gefunden. 

Die Kinder wurden von einer Studentin und P. Hel-
mut im Sommer auf den erforderlichen Deutschtest 
vorbereitet. Wir waren dazu auch mit drei Familien 
auf einer Deutsch-Action-Woche in der Steiermark. 
Am Vormittag wurde gelernt und am Nachmittag 
gab’s Aktionen und Ausflüge. Die Mütter kochten und 
versorgten uns gut. Die Abende verbrachten wir mit 
Spielen, viele davon auch mit dem Ziel unsere Sprache 
zu erlernen.

In Oberkreuzstetten waren wir mit unserem Pfarrca-
fé auch wieder beim Kellergassenfest vertreten. Wir 
konnten viele Gäste begrüßen und hatten nette Begeg-
nungen und Gespräche. Nebenbei war es auch eine 
gute Einnahme von ca. € 700.- für unsere Pfarrkirche. 
Wir danken allen HelferInnen und Gästen!

Ein neues Arbeitsjahr

Die Schule hat wieder begonnen, wir sind im neuen 
Arbeitsjahr angekommen. Traditionell begannen wir 
auch kirchlich mit den Erntedankfesten.

Pfarrgemeinde kann nur lebendig und gut sein, wenn 
sich viele Menschen mit ihren Begabungen und Ta-
lenten einbringen. Ich danke dabei besonders den 
Pfarrgemeinderäten. Aber allein sind wir zu wenige 
und zu schwach. Es braucht immer auch viele andere, 
vielleicht auch Dich/Sie?
Mit dem gemeinsamen Blick auf Gott fragen wir uns, 
was wohl die besten Wege im HEUTE sind, Menschen 
zu erreichen und ihnen konkret die Liebe Gottes zu 
vermitteln, besonders durch unser Tun.

So schicke ganz herzliche Grüße und wünsche Ihnen/
Euch Gottes Segen

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten
Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at.

Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

mailto:helmut.scheer@katholischekirche.at
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Wahl zur Obfrau
Bei der Sitzung am 07.04.2022 wurde Sandra Trinko 
zur neuen Obfrau des Streifinger Dorferneuerungs-
vereines gewählt. Sie bedankte sich beim Vorgänger 
Peter Rudolf für die langjährige Tätigkeit und hofft 
auch in Zukunft auf die Unterstützung der Streifinger 
Dorfbewohner. 

Tätigkeiten 2022

• Frühjahrsputz: Am 09.04.2022 fand auch heuer 
wieder der jährliche Ortsputz statt.  Ein herzliches 
Dankeschön an alle freiwilligen Helfer. 

• Kriegerdenkmal: Mithilfe bei der Neugestaltung 
sowie Pflege der gesetzten Blumen und Bäume. 

• Grünflächen: Pflege und Bewässerung diverser 
Grünflächen im gesamten Ortsgebiet (Spielplatz, 
Wegkreuze) und neu gesetzter Bäume sowie Er-
richtung zweier neuer Bänke am Wegrand. 

Vorschau Herbst/Winter

• Herbstputz: findet heuer am 12.11.2022 statt und 
wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

• Punschstand beim Feuerwehrhaus Streifing am 
17.12.2022 ab 17:00 Uhr, wir freuen uns auf dein 
Kommen!

Da wir bemüht sind, unseren kleinen Ort schön und 
sauber zu halten, würden wir uns freuen, wenn alle 
Dorfbewohner einen kleinen Teil dazu beitragen. Das 
beginnt schon vor der eigenen Haustüre.

Hast du eine Idee oder Anregung, wie unsere Ort-
schaft noch lebenswerter gestaltet werden kann? 
Dann teile uns diese gern mit. 
E-Mail: sandra-trinko@gmx.at
Tel.: +43 664 4162565

Ein herzliches Dankeschön an unseren Bürger-
meister Adolf Viktorik und unseren Ortsvorsteher 

Herbert Hrbek für die gute Zusammenarbeit!

Obfrau: Sandra Trinko
Schriftführerin: Cornelia Breitenberger

mailto:sandra-trinko@gmx.at


34

Vereine | Institutionen

Sommerlicher Einsatz
Sommerzeit ist Urlaubszeit. Bis zu einem gewissen 
Grad betrifft uns das natürlich auch als Feuerwehr, da 
natürlich viele unserer Mitglieder ebenfalls auf Urlaub 
sind. Trotzdem sind wir auch in der Ferienzeit stets ein-
satzbereit. Zum Glück war dieser Sommer relativ ruhig. 
Doch am 14.08. um halb 4 in der Nacht (an einem Wo-
chenende), riss uns die Sirene aus dem Schlaf. Ein Ein-
familienhaus in Neubau brannte. In so einem Fall wer-
den gleich mehrere Feuerwehren aus der Umgebung 
gerufen, damit sicher genug Feuerwehrleute für den 
Einsatz vorhanden sind. Besonders Atemschutzträger 
sind hier von ganz zentraler Bedeutung und müssen in 
ausreichender Zahl vorhanden sein. Also kamen auch 
wir den Neubauer KameradInnen zu Hilfe und unter-
stützten sie mit zwei Atemschutztrupps. Wir mussten 
uns in das Innere des total verrauchten Hauses Raum 
für Raum vorarbeiten und alle Brandherde löschen. 
Zum Glück hatten schon alle Bewohner bis zu unserem 
Eintreffen das Haus verlassen und wir mussten „nur“ 
noch den Brand unter Kontrolle bekommen. Als wir 
dies schlussendlich geschafft hatten, dämmerte bereits 
ein neuer Tag.

Gute Ausrüstung ist wichtig
Für genau solche Einsätze gibt es uns und genau dafür 
brauchen wir unsere Ausrüstung. Denn ohne Atem-
schutzausrüstung, mit der man einen Innenangriff 
durchführen kann, könnten wir nur draußen stehen 
und zusehen, wie ein Haus bis auf die Grundmauern 
abbrennt.
Leider ist diese Ausrüstung alles andere als geschenkt 
und wir müssen einen großen Teil selbst finanzieren. 
Darum sind wir auf Ihre Hilfe und Ihre Großzügig-
keit bei Spendenaktionen und Veranstaltungen ange-
wiesen. In diesem Sommer konnten wir nach 2 Jahren 
endlich wieder mit dem Floriani-Ball und dem Früh-
schoppen am 17.06. und 18.06. so eine Veranstaltung 
durchführen. Die heißen Temperaturen heizten beim 
Ball auch die Stimmung unserer Gäste an, die mit un-
glaublich guter Laune bis fast zur Morgendämmerung 
abtanzten und ausgelassen feierten. Für die weniger 
Tanzbegeisterten bot dann der Frühschoppen eine 
schöne Alternative. Den wunderschönen Sonnen-
schein genossen ganz viele Gäste bei unseren Schman-
kerln im Floriani-Park.
Neben solchen Veranstaltungen sind wir besonders auf 
ihre Spenden als Einnahmequelle angewiesen. Darum 
erlauben wir uns wieder zu Herbstanfang mit einer 
Erlagscheinaktion um Ihre direkte Unterstützung mit 
einer Spende zu bitten.

Sommer bei der Jugendfeuerwehr
Besonders viel ereignete sich in diesem Sommer bei 
unserer Jugendfeuerwehr, die wir gemeinsam mit der 
Oberkreuzstettner Feuerwehr haben. Dieses Jahr war 
unsere schöne Gemeinde Austragungsort des 38. Be-
zirksfeuerwehrjugendleistungsbewerbs am 04.06. Bei 
diesem waren wir Gastgeber für 312 Kinder und Ju-
gendliche aus dem ganzen Bezirk, die sich in vielen 
spannenden Disziplinen miteinander maßen.
Aber damit war in diesem Sommer noch nicht ge-
nug für unsere Jugend. Schon einen Monat später, am 
08.07., fand in Tulln der Landesfeuerwehrjugendleis-
tungsbewerb statt, bei dem sie sich sowohl in Bronze 
als auch in Silber (das sind Schwierigkeitsgrade bei 
den Bewerben) erfolgreich schlugen. 

Im Anschluss daran ging es nach Pillichsdorf zum 
Abschnittsjugendlager, wo sie bis 11.07. zelteten und 
jede Menge Spaß und Abenteuer hatten.
Doch damit war der Sommer für unsere Jugend noch 
immer nicht vorbei, denn schon von 06.08. bis 07.08. 
stand das Bezirksjugendlager an. Auch hier hatten wir 
die Ehre, dieses Jahr die Gastgeber für das Lager zu 
sein. 
An dieser Stelle wollen wir uns wirklich ganz herz-
lich bei allen Gemeindebürgern bedanken, die mit 
viel Liebe und Herz ganz tolle Abenteuer für unsere 
Jugend und ihre Gäste vorbereitet und durchgeführt 
haben. An der Begeisterung und Energie, mit der die 
Kinder und Jugendlichen mitgemacht haben, konnte 
man wirklich greifbar spüren, wie toll sie die Zeit hier 
fanden. 

Nur Übung macht die MeisterInnen
Mit dem Ende der Urlaubssaison beginnt auch für uns 
der zweite Teil der Übungssaison. Das Hauptthema 
werden diesmal technische Einsätze sein. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Übungsteilnehmer und spannende 
Übungen.

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj
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RuWi-Musiktheater

Ab 18. September geht die kleine Weinbergschnecke 
„RuWi“ wieder auf Schatzsuche durch die Region um 
Wolkersdorf. Das Musiktheater macht diesmal in den 
Gemeinden Großebersdorf, Kreuzstetten, Kreuttal, 
Hochleithen und Ulrichskirchen-Schleinbach Halt. 
Am 21. September 2022 um 17.30 Uhr findet die Auf-
führung im Turnsaal der Volksschule Kreuzstetten 
statt. Karten sind am Gemeindeamt Kreuzstetten und 
im Bürgerservice der Stadtgemeinde Wolkersdorf er-
hältlich.
Weitere Informationen zu den anderen Herbsttermi-
nen, Fotos, Videos und Hörbeispiele finden Sie auf 
unserer Facebookseite und der Homepage www.regi-
onumwolkersdorf.at
Die Darsteller*innen und Musiker*innen freuen sich 
auf Ihren Besuch bei den kommenden Vorstellungen!

Regionsfest im Himmelkeller

Am 2. Oktober 2022 ab 14 Uhr findet das bereits tra-
ditionelle Regionsfest im Himmelkeller in Kronberg 

statt. Regionale Aussteller bieten ihre Produkte an - 
eine bunte Mischung aus u.a. Honig, Safran, Büchern, 
Korbflechtereien, Filz- und Walkprodukten, Alpaka-
wollprodukten, Blumenschmuck etc. warten auf Sie.  

Kulinarisch werden Sie ebenfalls von regionalen 
Betrieben verwöhnt. Für die jüngsten Besucher des  
Regionsfestes gibt es Korbflechten, eine Rätselrallye 
und eine RuWi-Bastelstation.

Erlebnis-Wanderungen im Herbst
Nach der Sommerpause starten die 
Erlebnis-Wanderungen wieder Anfang September.

24.09. Nordic Walking im Kreuttal
09.10. Bockfließer Familienwanderung
26.10. Erdwerke um Hornsburg
29.10. Laternenspaziergang mit der Nachtwächterin
 von Wolkersdorf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Region um Wolkersdorf

http://www.regionumwolkersdorf.at
http://www.regionumwolkersdorf.at
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Liebe Kreuzstetter:innen,

wie hoffentlich einige von Euch schon gehört oder be-
reits geschmeckt haben, wird in Kreuzstetten schon 
seit einigen Jahren regionales Bier gebraut. Bereits im 
Jahre 2019 hat die erste Craft Bier-Verkostung im Fos-
silienkeller von Alois Ullmann (Oberkreuzstetter Kel-
lergasse) stattgefunden. Coronabedingt haben wir Fol-
geveranstaltungen leider nicht durchführen können. 
Die Idee eines Biervereins beschäftigte uns dennoch 
weiter und heuer ist es endlich soweit mit der Grün-
dung.

Gründung Braukulturverein Kreuzstetten

Hiermit darf ich den „Braukulturverein Kreuzstetten“ 
vorstellen, der sich noch in der Gründungsphase be-
findet. Die zwei Gründungsmitglieder sind die beiden 
Hobbybrauer Mario Rössler (Obmann) und Johannes 
Seidl (Obmann-Stv.).

Was ist unser Ziel?
Hier ein kurzer Auszug aus unseren Statuten:
• Förderung des kultivierten Biergenusses, vor allem 

mit selbstgebrauten Bieren.
• Wahrung der österreichischen Biervielfalt und 

Bierkultur. 
• Förderung der Herstellung von Craft-Bieren. 
• Vermittlung von Bierwissen und der Bierherstel-

lung. 

Gleich vorweg, wir distanzieren uns von 
Alkoholmissbrauch in jedweder Art und Weise.

Was ist unser Beitrag?
Wir wollen Veranstaltungen wie bspw. Bierverkos-
tungen, Kulturveranstaltungen mit Bierbegleitung, 
Bierheuriger, Bierseminare oder einfach gesellige Zu-
sammenkünfte durchführen.

Was ist Craft Bier?
Es geht um handwerklich gebraute und kreative Biere, 
die teils auch mit außergewöhnlichen Zutaten gebraut 
werden. Gewöhnlich werden diese in kleineren Bier-
gläsern genossen.

Craft Bier-Oktoberfest am 22.10.2022
Am 22.10 werden wir ein Oktoberfest am Platz vor  
der Oberkreuzstetter Kellergasse (Praterstern) durch-
führen (siehe unten). Mit den ersten Einnahmen wol-
len wir für den Verein passende Biergläser und einen 
Flaschenabfüller finanzieren, um in Zukunft noch 
besser gerüstet zu sein. 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr auf ein oder meh-
rere selbstgebraute Biere vorbeikommt und uns bei 
diesem Vorhaben unterstützt.
Wenn Du selbst Bier braust oder Interesse hast, im 
Verein aktiv oder inaktiv mitzuwirken, dann schreib 
einfach ein kurzes Mail an maromario@msn.com.

Mario Rössler
Vereinsobmann

mailto:maromario@msn.com
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Liebe GemeindebürgerInnen und  
Sportfreunde!

Die sportliche Sommerpause mit den verschiedenen 
Veranstaltungen des FC Kreuzstetten ist wieder vorbei 
und das runde Leder steht wiederum im Vordergrund.
Der Rasen wurde in der spielfreien Zeit durch unsere 
beiden Sportplatzhüter Günter Schertler sen / Robert 
Martinec mit viel Mühe wieder auf Hochglanz ge-
bracht, vielen Dank ihr Beiden!
Die ersten Runden der aktuellen Meisterschaft liefen 
nicht wirklich nach Plan des Trainers und der Spieler. 
Durch akute Verletzungen und noch im Urlaub be-
findliche Kaderspieler haben wir leider aus den ersten 
drei Spielen keine Punkte holen können und sind im 
Moment an vorletzter Stelle. Wir sind aber sehr zuver-
sichtlich, dass sich die Lage verbessern wird und aus 
den nächsten Spielen mit voller Besetzung noch Punk-
te geholt werden.
Dank mehrerer Zugänge bei den Reservespielern aus 
der nahen Umgebung, ist die Trainingsbeteiligung 
sehr gut, sodass gewisse taktische Übungsvarianten 
trainiert werden können. Auch bei den Spielen der 
Reserve sind wir jetzt besser aufgestellt - freut es die 
Trainer. 

Zu- und Abgänge in der Winterübertrittszeit

Zugänge
Sascha JURITSCH Torwart-KM Moosbrunn
Marvin AMESMANN Res. Kreutal
Valentin BADER Res. Hüttendorf
Uli HOFBAUER Res. Gaweinstal
Patricik KRAMER Res. Gr.Rußbach
Niklas KREITMEIER Res. Kreutal
Wiktor NOVAK Res. Wolkersdorf
Markus WEJWODA Res. KSV-Siemens  
  Großfeld
Wir begrüßen unsere Neuzugänge auf das Herzlichste 
und hoffen, dass sie uns bei den gesteckten Zielen für 
die Zukunft  bestmöglich unterstützen.

Abgänge
Josip Jerkovic              TSU-NeuMed-Obergänserndorf

Die abgehaltenen Veranstaltungen, wie das Beachvol-
leyballturnier, der Schnitzeltag und der Pfandltag wa-
ren ein voller Erfolg. Danke an alle Besucher, Helfer 
und Mitwirkenden.

Bericht aus der Generalversammlung

Die Generalversammlung wurde aufgrund der noch 
im Jänner herrschenden CORONA Pandemie auf den 
17. Juni verschoben.
Unter Teilnahme zahlreicher Mitglieder wurde die 
Generalversammlung abgehalten und folgender Vor-
stand für die nächsten 2 Jahre gewählt:
Präsident:  Leo Köhler
Obmann:  Franz Fallmann
Stv. Obmann: Josef Reckendorfer
Kassier: Gabriela Fallmann
Stv. Kassier: Daniela Ullmann-Gepp,  
 Tobias Zach
Schriftführer: Martin Freudhofmaier
Stv. Schriftführer: Renate Freudhofmaier
Sektionsleiter: Erich Brim
Stv. Sektionsleiter Markus Stark
Kassaprüfer: Adolf Viktorik sen.
Stv. Kassaprüfer Günter Schertler sen.
Folgende Mitglieder konnten wir als Beiräte gewinnen: 
Philipp Gröger, Florian Schertler, Helmut Schönweiz, 
Paul Freudhofmaier, Johannes Freudhofmaier.
Ich möchte mich auf diesem Wege bei den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern für die hervorragende 
Zusammenarbeit der letzten beiden Jahre bedanken. 
Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitarbei-
tern, Sponsoren, VIP-Mitgliedern, Gönnern und den 
Fans für die Treue und Unterstützung in der aktuellen 
Saison bedanken. Ohne euch würde vieles nicht so rei-
bungslos funktionieren.

Der FCK wünscht allen einen  
wunderschönen Herbst!

Fallmann Franz 
für den Vorstand des FCK

FC Kreuzstetten

https://vereine.oefb.at/KSV-Siemens-Grossfeld/News/
https://vereine.oefb.at/KSV-Siemens-Grossfeld/News/
https://vereine.oefb.at/TsuNeumedObergaenserndorf/News/
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Gästebetten gesucht!

Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und Privat-
zimmervermietung liegen im Trend. Durch die geziel-
ten Marketingmaßnahmen der touristischen Orga-
nisationen als auch durch den Ausbau der Rad- und 
Wanderwegen, sowie kultureller und kulinarischer 
Erlebnisse steigt das Interesse an Urlaub in Nieder-
österreich. Und das völlig zurecht – eine Vielfalt an 
Naturlandschaften wie Auen an der Donau, sanft  
hügelige Weinberge als auch Flüsse, Schluchten und 
Berge hat unser Bundesland zu bieten. Regionale 
Köstlichkeiten und der ursprüngliche Genuss locken 
so manche Genießer in Niederösterreichs Gaststuben.

Die kleinen, aber feinen Unterkunftsformen stehen bei 
einem Aufenthalt in Niederösterreich besonders hoch 
im Kurs. Der authentische Kontakt zu den Gastgebern 
und das Miterleben des Lebens am Land sind hier 
ausschlaggebende Buchungsfaktoren. Haben auch Sie 
ein leeres Zimmer oder Stockwerk? Oder spielen Sie 
vielleicht sogar mit dem Gedanken, einen Zubau mit 
Zimmern oder Ferienwohnungen zu errichten? Möch-
ten auch Sie Gästen ein „Zuhause auf Zeit“ bieten?

Stammtisch für Interessenten
Dann informieren Sie sich bei unserem Stammtisch 
für Interessenten von Privatzimmervermietung und 
Urlaub am Bauernhof am 
17.10.2022 um 18:00 Uhr im Hotel Neustifter (Am Golf-
platz 9, 2170 Poysdorf) 
oder
24.10.2022 um 18:00 Uhr im Hotel Stich (Wiener Straße 
15, 2203 Manhartsbrunn) 
oder
25.10.2022 um 18:00 Uhr im Althof Retz (Althofgasse 
14, 2070 Retz)

Hier erhalten Sie Informationen über Qualitätsanfor-
derungen, Vermarktungs- und Fördermöglichkeiten 
und können Ihre individuellen Fragen rund um die 
touristische Vermietung stellen. Im Anschluss findet 
der Stammtisch für bereits aktive Vermieterinnen 
und Vermieter statt, zu dem Sie ebenfalls herzlich ein-
geladen sind. Nutzen Sie die Gelegenheit für einen di-
rekten und ehrlichen Austausch. 
Da die Veranstaltung bei einer Mindestteilnehmer-
zahl von 5 Personen stattfindet, bitten wir um Anmel-
dung bei Romana Bruckner unter 
weinviertel@gaestering.at oder 
02552 3515 - 12 bis 10.10.2022.

Keine Zeit, wenn der Stammtisch stattfindet, aber 
dennoch Interesse an Urlaub am Bauernhof und Pri-
vatzimmervermietung? Kein Problem, dann melden 
Sie sich bei Ihrer Ansprechpartnerin für eine indivi-
duelle Beratung: 

Romana Bruckner
Gästering Weinviertel
Wiener Straße 1
2170 Poysdorf
+43 2552 3515 - 12, Fax 14
0664 404 79 56 
weinviertel@gaestering.at

mailto:weinviertel%40gaestering.at?subject=
mailto:weinviertel@gaestering.at


40

Womit heizen wir in Zukunft?

Eines steht mit Sicherheit fest: Energie wird teurer! 
Daher zahlt es sich aus, Energie einzusparen und in 
die Gebäudesubstanz zu investieren. Bei Altbauten 
sollte immer vor der Anschaffung einer neuen Hei-
zung überlegt werden, auch den Dämmstandard des 
Gebäudes zu verbessern. Bei guter Dämmung können 
bei Altbauten bis zu 80 % der Heizenergie eingespart 
werden. 

Heizkessel tauschen lohnt sich!  
Ab einem Alter von 15 Jahren zahlt sich ein Heizkes-
seltausch aus. Alte Heizkessel sind oft wahre Energie-
fresser, vor allem wenn sie überdimensioniert sind, 
unabhängig vom tatsächlichen Bedarf laufen und 
über schlecht gedämmte Verteilleitungen in unbe-
heizten Räumen verfügen.

Tipps zur Wahl des Heizsystems

• Kein Einbau ausschließlicher Stromheizungen. 
• Keine fossilen Brennstoffe ohne Brennwertnut-

zung und nur in Kombination mit einer Solaranla-
ge und einer Niedertemperaturheizung.

• Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung spa-
ren Energie und bringen Komfort. 

• Nützen Sie einen vorhandenen Fernwärmean-
schluss ans Biomasseheizwerk. 

• Wärmepumpen nur in Niedrigenergiehäusern mit 
Fußboden bzw. Wandheizung einbauen.

 

…in den Herbst 
Herzlich willkommen 

in unserer Praxis für Bioresonanz, 
Energiearbeit und Massage 

 Sie haben Probleme – wir haben Lösungen   
      Regina Steininger                                                                       Ing. Hubert Hradil 
       Mobil 0664 432 93 24                                                                                               Mobil 0699 1 089 089 9 
 

Kommen Sie zu uns, wir nehmen uns Zeit für Ihre Beschwerden, suchen nach den Ursachen, erstellen 
einen ganzheitlichen, individuellen Therapieplan und unterstützen Ihre Gesundheit.  
 

BIORESONANZ - der Weg zu mehr Gesundheit  Hilfe bei Allergien, Migräne, Haut- und 
Darmproblemen, bei chron.  Beschwerden, Übergewicht, Raucherentwöhnung. 
MASSAGE - löst Rückenbeschwerden  Durch mein breites Angebot an unterschiedlichen 
Massagetechniken erstelle ich das für Ihre Beschwerden optimale Massageprogramm. 
 

RUFEN SIE UNS AN – WIR SIND GERNE FÜR SIE DA  
Sie finden uns in der Ordination Dr. Arpad u. Bettina Pock, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 

  

Unser Tipp, Wohlfühlgutscheine sind immer ein wertvolles Geschenk.  
Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung. 

 
 

Werbung
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Druck-Werbeartikel-Verpackungen-Etiketten

mischl-solution e.U.
Am Schulberg 7, 2124 Niederkreuzstetten, m: +43 664 14 58 014, e: office@mischl.at, w: www.mischl.at

Weinetiketten

Weinkartons
GutscheineFaltschachteln

Etiketten
Werbeartikel

FlyerPlakate

Einladungen

Mappen
Briefpapier

Kuverts

Textildruck

Folien
GrafikBroschüren

Bücher

Blöcke

VisitenkartenGebrauchsanleitungen

Lieferscheine

Mailings
Eintrittskarten

EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser  
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad  
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte  
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in  
die Errichtung einer neuen Naturfilteranlage in 
Bisamberg sowie in Leitungsverstärkungen und 
Drucksteigerungsanlagen. Dadurch können wir 
auch bei steigendem Wasserbedarf die gewohnte 
Wasserqualität garantieren.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAWVVVV RFÜ

EVN_WasserNeu_210x148 Weinviertel_1207.indd   1EVN_WasserNeu_210x148 Weinviertel_1207.indd   1 13.07.21   10:4113.07.21   10:41



Leichtigkeit & Spaß in Alltag & Schule

Mag. Marianne Rott           
 2124 Niederkreuzstetten 
 Rodelgasse 4            

Tel: 0676/3690369
  www.mia-anima.at

Energie tanken
für Kinder und Eltern

Kinesiologie · Energiearbeit · KinderYoga
Aromaöle · Klangschalen · Leicht Lernen · Fit-2-learn

 
GAS  SANITÄR  HEIZUNG

THEISL



kanzlei@pfarrverband-kreuzstettten.at

 

JJoosseeffiinnee  OOsswwaalldd  
Radiästhetin 
Dipl. Pranic-Healing-Anwenderin 
Reinkarnationscoach 
energetische Hausreinigung 
Tierkommunikation 
 
2125 Streifing 
Fasangasse 9 
Tel. 0664/422 34 56 
 

www.energetik-weinviertel.at  
josefine@energetik-weinviertel.at 
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